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Alte für uns ———— Briefe 
u. ſ. w. ſollten ſtets an die „Abend⸗ 
poſt⸗“, 181 Waſhington Str., adreſ⸗ 
ſirt werden und nicht, wie das zu⸗ 
weilen geſchieht, an die „Evening 
Poſt““. Da unter letzterem Namen 
jetzt eine enaliſche Zeitung er⸗ 
ſcheint, ſo ſind unangenehme Ver⸗ 
wechs lungen bei falſcher Adreſſi⸗ 
zung nicht zu vermeiden, 


Ceſegtaphiſche Depeſchen. 


GGeliefert von der United Preß.) 


— — 


Inland. 


Ein Kiürchenlicht St. Louis' als Einbrecher 
erſchoſſen. 

Heinrich Kunolt's ſenſationelles 
Ende. 

St. Louis, Mo., 9. Mai. Ge. 
Etaltfamp, ein junger Zimmermann, 
fah Mittwoch Abend zwei verdächtige 
Gejtalten in der Nähe jeiner Werkijtätte 
herumlungern. &r paßte ihnen auf, 
und als die Nacht Fam und die beiden 
Verdächtigen fich Eingang in feine Werk: 
ftätte erzwingen wollten, rief er ihnen 
Halt zu und fchoß zu gleicher Zeit. 
Giner der Ginbrecher fiel, zu ‘ 
troffen, 
darauf. "Zu feinem Entjeßen und Er: 
ftaunen erkannte Stalttamp in dem Ge: 
tödteten den Brälidenten der evangelifchen 
Ct. Mathäi-Kivhe und Direktor des 
Bereins Chriftliher Junger Männer, 
Heinrih- Kunolt, einen in ganz St. 
Louis wohlbefannten und geachteten 
Mann. 

Kunolt war dreißig Jahre alt, war 
erit jeit fünf Monaten verheivathet und 
hatte eine  pradtvolle, wohltönende 
Stimme, die ihn in der ganzen Stadt 
berühmt gemacht hatte, Gr galt als 
das Mufterbild eines Ehrenmannes, und 
fein Doppelleben als Kirchenlicht und 
Einbrecher hat hier Leicht begreifliches 
Aufjehen erregt... Der hiefigen Geheimz 
polizei kommen feine Züge, jeßt wo er 
als Leiche im der Leichenhalle liegt, -be= 
fannt vor, doch weiß fie nicht, wohin das 
befannt jcheinende Geficht zu placiven. 


Eröffnung Der —— zn Brooklyn, 
. P. 

Brooklyn, N. Y., 9. Mai. Die 
Simpſon'ſchen Trockenwerfte der Bun— 
desflotte wurden heute Morgen im Bei— 
ſein einer großen Volksmenge, darunter 
eine große Anzahl hervorragender Per— 
ſonen, Marineminiſter Tracey an der 
Spitze dieſer, eröffnet. Der Bau der 
Werfte hat einen Zeitraum von zwei und 
einem halben Jahr in Anſpruch genom— 
men und koſtet mehr denn eine halbe 
Million Dollars. Die Länge derſelben 
beträgt 530 Fuß, ihre Breite 180 Fuß 
oben und 53 Fuß unten. Zwei Pum— 
pen, deren Durchmeſſer 42 Zoll beträgt, 
ſind im Stande, ſtündlich 80,000 Gal— 
lonen Waſſer von den Werflen zu ent⸗ 
fernen. 


Ein belehrungseifriger Handlungsreiſender 
durchgepeitſcht. 

New York, 9. Mai. Aus Auguſta 
in Georgia wird gemeldet: G. F. Rich, 
ein Boſtoner Handlungsreiſender, wurde 
Dienſtag Nacht von einem Haufen Wei— 
ßer in Lawrence, S. C., ſo entſetzlich 
durchgepeitſcht, daß er in Yolge feiner 
Verleßungen bis gejtern das Bett hüten 
mußte. Rich verkaufte, hauptfählich 
an Negerfrauen, patentirte Plätteijen, 
und um Neflame zu machen, miethete er 
Lokale und hielt Negern Vorträge über 
Moral und Enthaltfamfeit. Wie be: 
bauptet wird, joll er Neger zum Nieder: 
legen ihrer Arbeit aufgeftachelt haben. 
Die Weißen, hierüber erboft, gaben als- 
dann dem vedefertigen Handlungsreijen- 
den eine Lektion mit dev Beitiche, um 
ihn vor. weiteren Belchrungsverfuchen 
der Neger zu warnen, 


Sur Enthüllung des Lee = Denkmals in 
’ Richmond, Ba, 

Kihmond, Ba., 9. Mai. Er:Gou: 
verneur Fibhugh Lee, welcher vor einiger 
Zeit zum DObermarichall für die bevor: 
ftehenden Enthüllungsfeierlichkeiten des 
Denkmals des Generals Lee erwählt 
wurde, hat die Ehre dankend abgelehnt, 
indem er den Vorichlag macht, daf ir: 
gend ein anderer wohlbefannter Mann, 
außerhalb der Staates Bennfylvanien, 
biejer Ehre theilhaftig werden folle, 

Wahriheinlih wird Frl. Pirginia 
Lee Letcher von Lerington die, die Um: 
büllung des Denkmals zufammenbal- 
tende Schnur bei Gelegenheit die Ent: 
hüllungsfeier löfen, 

Jagten ihm ſeine Bente ab. 

Philadelphia, 9. Mai. Der in ſei— 
nem Heimathlande der Unterſchlagung 
angeklagte Schwede Peter Olſſen wurde 
geſtern bei Ankunft des Dampfers „Lord 
Clive“ von Liverpool durch Geheimpoli— 
ziſten verhaftet. Er überlieferte 8800, 
die in ſeinem Beſitze ſich befanden, dann 
wurde ihm erlaubt nad New Nork weiter 
zu reifen, da ev unter dem gegenwärtig 
mit Schweden beftehenden Vertrage nicht 
en die dortigen Behörden ausgeliefert 
werden Fann, 


Angekommene Dampfer. 
New York: „Ruffia* von Hamburg. 
Baltimore: „Rhein“ von Bremen. 
Philadelphia: „Lord Clive“ von Lie 
verpool. 
London: „Augufta Victoria“ 
„Örcece* von New York, 


Wetterbericht. 


Bajhington, D. €., 9. Mai. Für 
i8: Drohendes Wetter und Regen. 


— — Wiude, ——— 


und 


Tode gez | 
und verſchi ed wenige Minuten 


Wegen Todtſchlags verurtheilt. 

Bellefonte, Pa., 9. Mai. Tietta 
Weaver, welche vor einiger Zeit der 
fahrläffigen Tödtung ihres Schwieger: 
vaters ſchuldig ——— ward, wurde 
BER zu einem Dollar Strafgeld und 
zwei und einem Viertel 2 Sahre Zuchthaus 
verurtheilt, Sie befindet fih noch im: 
mer in jehr fräntlihen Zuftande und 
betheuert unter Thränen ihre Unfchuld. 


Ein Neger gewann den Preis, 
Bofton, 9. Mai. An dem jährlichen 
Prei Sbewerb für gute Declamation un: 
ter den Studenten der Havardsllniver: 
fität gewannen W. €, 


B. Dubois und 
H. &. Burton den Preis, Dubois ijt 
ein Neger. 


Zum Unglüd in Longue Pointe, Can. 

Montreal, 9, Mai, Die Sachlage 
in Pongue Pointe hat jich eigentlich gar 
nicht geändert. Noch immer find Die 
unter den Trümmern begrabenen Leichen 
nicht hervorgezogen worden, doc) ijt be: 
reits eine Yilte der Berunglüdten und 
Bermikten veröffentlicht worden. Cine 
genaue Angabe der Getödteten Fann vor 
einigen Tagen nicht erwartet werden, 

Betranlen ſich beſtialiſch. 

New Nork, a Mai. Bier Patienten 
des Hoipitals z u Jerſey City betranken 
ſich geſtern mittetft eingefchmuggelten 
Alkohols auf bejtialifche Weife. Gie 
üiberwältigten ihre Wärter, zertrümmer: 
ten Möbel, warfen andere Batienten 
aus ihren Betten und führten eine vegel- 
rechte Banif in der Anftalt herbei. Poliz 
zei mußte jchliehlich zur Bewältigung 
der Betrunfenen berbeigerufen werden. 

— — — — 


Ausland. 


Bur Interdrüdung des Anarchismus. 


London, 9. Mai. Kine Depefche an 
den „Standard" von Wien fagt: Die 
franzöfiiche Regierung haı den verfchie= 
denen euvopätichen Regierungen betreffs 
gemeinfamen Vorgehens gegen die Anarz 
hiften auf den Zahn gefühlt; doch glaubt 
fie, daß Defterreich die erften Schritte 
gegen dieſe unternehmen ſoll. 

Arbeiter⸗Ausſtäude im deniſchen Reiche. 

Berlin, 9. Mai. Ausſtände der Ar— 
beiter im deutſchen Reiche tauchen ſpora— 
diſch noch immer auf. Verſchiedene Zweige 
der Bauhandwerker in Stettin, die Fär— 
ber in Merane ſowie die Weber in Görlitz 
haben zur Erlangung höheren Lohnes die 
Arbeit eingeſtellt. 


Ausſtand der Veſter Bäckergeſellen beendet. 

Budapeſt, 9. Mai. Die hieſigen 
ausſtändigen Bäckergeſellen ſind wieder 
an die Arbeit zurückgekehrt. 

Böhnnſche Arbeiter in offenem Aufruhr. 

Prag, 9. Mai. Die ausſtändigen 
Arbeiter des Iſerthales befinden ſich in 
offenem Aufruhre. Mehrere Fabrikge— 
bäude wurden von ihnen angegriffen, 
die darin beſchäftigten Weber von ihren 
Stühlen getrieben und die Maſchinerien 
zertrümmert. 

— — —n— 


Tagesereigniſſe. 


— Deutſche Zeitungen bemühen ſich, 
ihren Leſern fortwährend neue „Nach— 
richten“ über gewiſſe Ausſagen, welche 
Fürſt Bismarck in Betreff ſeines Rück— 
trittes gemacht haben ſoll, aufzutiſchen. 
Sie betonen, Bismarck ſei nach ſeinen 
eigenen Worten entlajfen worden. 
Sept bringen fie jogar als das Neueite, 
der Kaijer habe von Bismard „Erklä— 
rungen“ über jene Ausjagen gefordert, 
und vielleicht Fönne und werde den ehes 
maligen Neichstanzler dafjelbe Schidjal 
treffen, welches diejer einjt dem Grafen 
Arnim bereitet. 

— Aus Wiesbaden meldet man, daf 
Richard Eroder, der Führer der amerika— 
nijchen Tamınany Hall-Klicke, ſich von 
ſeiner Krankheit langfam erholt. 


— Der Aysjtand der Arbeiter zu 
Roubair ift, wie aus Paris verfichert 
wird, endgiltig beigelegt. Dagegen jol: 
len in Grande Gombe 5260 Bergleute 
die Arbeit niederzulegen gedenken. 

— Herr v. Kufjerom, der preußijche 
Gefandte in Hamburg, ijt nicht abberufen 
worden, jondern hat einfach einen längeren 
Urlaub erhalten, Das Gerücht, er jei der 
Bermittler der Mittheilungen Bismards 
an die „Hamburger Nachrichten“, ijt 
natürlich nur eine Zeitungsente, 

— In Barcelona und Valencia in 
Spanien find die Ausftändigen wieder an 
die Arbeit zurüdgefehrt. 

— An Budapejt berricht infolge des 

Ausitandes 
Brodnoth. Die Bürger haben fich bereits 
an die Regierung um Abhilfe des mi: 
lichen Zuftandes-gewendet. 
— Rußland ſchenkt dem friedvollen 
Tone der Thronrede Kaiſer Wilhelms 
keinen Glauben und behauptet, derſelbe 
diene nur zum Deckmantel kriegeriſcher 
Abſichten. Die neuen Militärforderungen 
bewieſen dies deutlich genug. 


— Der Bildhauer Behrens von Bres⸗ 
lau und der Baumeiſter Licht in Leipzig 
haben den erſten Preis für den Entwurf 
zum Denkmal Kaiſer Wilhelm J. in 
Berlin erhalten. 

— In Buffalo, N. Y., hat der Bun⸗ 
desfommijjär Fißgerald entfchieden, daf 
die drei fürzlich von Canada über die 
Grenze - gefommenen Chinejen wieder 
dorthin zurüdzubringen jeien. 

— Zu Braddof in Penniylvanien 
wurden geftern vier griechiſche Arbeiter 
durch das Einſtürzen eines im Bau be⸗ 


griffenen —— —— i von 
ihnen werden nicht mit 5— 


der Büdergejellen große" 


— In den Kohlengruben zu Mahonoy 
Plane, Pa., wurden zwei Kohlengräber 
durch chlagende Wetter getödtet. 

— James F. Graham, der Lokal— 
redakteur der New Yorker „World“, hat 
dem Exrichter Henry Hilton von New 
York, der ihn mit noch mehreren Anderen 
vom Redaftionsperfonal der Zeitung 
wegen Verläumdung vor die rofges 
fhworenen bringen ließ, auf %50,000 
Schadenerſatz wegen Ehrenkränkung ver⸗ 
klagt. 

— In Scranton, ., ſind geſtern 
die Wagenfabrik von Bloom, die Finch'⸗ 
ſche Gießerei, ſowie mehrere andere 
Werkſtätten und Gebäude ein Raub der 
Flammen geworden. Der Geſammt— 
verluſt wird auf 8200,000 angegeben 
und iſt nur theilweiſe durch Verſicherung 
gedeckt. 


Sstalbericht. 
Zwei lebensmüde Frauen, 
Elſa Funk vergiftet ſich durch Gas. 


Marie Götz nimmt Cyankalium ein. 








Frau Elſa Funk, die Gattin des in 
175 Sheffield Ave. wohnenden Weiß: 
bier-Brauers Ernſt Funk, nahm ſich in 
der Nacht von Mittwoch in einem Anfall 
von Schwermuth das Leben, indem ſie 
in ihrem Schlafzimmer die Gashähne 
aufdrehte und ſich dann zu dem Todes— 
— niederlegte. 

Die Schwermuth der Frau Funk rührt 
von unglücklichen ee 
her, nicht zum wenigiten davon, daß fie 
innerhalb des lebten Jahres drei ihrer 
Kinder dur den Tod verloren hat. 
rau Funk war erit 29 Jahre alt und 
hatte bereits früher mehrere Verſuche ge: 
macht, fich das Yeben zu nehmen.  Gie 
hinterließ einen Brief, in welchem fie um 
Berzeihung für alles Unvecht bat, das fie 
irgend Jemand zugefügt habe, und die 
Hoffnung ausiprad, bald mit ihren 
Siindern vereint zu fein. 

Herr Funk befand fich zur Zeit auf 
einem Jagdausfluge, wurde aber jofort 
telegraphiih von dem Borgefallenen in 
Kenntniß geſetzt. Die Coronersgeſchwo— 
renen entſchieden, daß Frau Funk im 
Momente ihrer verzweifelten That nicht 
zurechnungsfähig geweſen ſei, 

Frau Marie Götz, eine 47jährige 
deutſche Frau, die mit ihrem Gatten und 
drei Kindern in geordneten Verhältniſ— 
lebte, verſuchte geſtern Nachmittag ſich 
durch eine Dojis Eyanfalium um’s Les 
| ben zu bringen. Nerztliche Hilfe war 
jedoch jchnell bei der Hand und fie wird 
vorausfichtlich genejen. 

— 


Herr Rod und Tem Dienſtmädchen. 


Beide erheben unbegründete Be: 
ſchuldigungen. 

Mary Garvey, ein Dienſtmädchen 
des Contractors Albert Koch von No. 
1169 W. Superior Str., ſollte ſich 
heute Vormittag vor dem Polizeirichter 
der W. Chicago Ave.-Station, Herrn 
La Buy, gegen die Beſchuldigung ver— 
antworten, ihrem Arbeitgeber eine Par— 
tie Kinderwäſche geſtohlen zu haben, er— 
lebte es indeſſen zu ihrer großen Genug— 
thuung, daß der Beſchwerdeführer ſeine 
Klage zurückziehen mußte, da er nicht 
einmal beweiſen konnte, daß die angeb— 
lich geſtohlene Wäſche ihm auch wirklich 
gehört. 

Die Geſchichte hatte aber noch inſo— 
fern ein Nachfpiel, als der Advokat 
O'Donnell plötzlich aufſprang und die 
ehrenvolle Freiſprechung der Mary ver— 
langte, da er beweiſen könne, daß Herr 
Koch dieſelbe nur deshalb in's Unglück 
bringen wolle, weil ſie ſeine unver— 
ſchämte Anträgen abgewieſen habe. 
Herr Koch nannte den Advokaten hierauf 
einen elenden Lügner und die ganze Auto⸗ 
rität des Richters war nöthig, um einer 
gröblichen Prügelei vorzubeugen. 

—. 
Fait wie Strafenraud, 


Holleinnehmer Schmidt verhaftet. 


Friedrih Schmidt, der Zolleinnehmer 
an der Snell’ichen Zollſtraße, wurde 
heute arvetirt, weil er den Milchhändler 
Martin Knudjon thätlih angegriffen 
hatte. Knudjon fuhr geitern Abend über 
eine der Stadt gehörige Straße, auf wel: 
her man nie vorher Zoll von ihm gefors 
dert hatte, als plößlih Schmidt hervors 
trat und Geld von ihm verlangte. Der 
Mitihhändler weigerte jich zu zahlen und 
wurde dafür von Schmidt aus dem Was 
gen gerilien und gründlich durchgekeilt. 

EEERTEE SE RELTER 


Sqchloß verſprach Beſſerung. 


Der ungefähr 380jährige C. N. 
Schloß, welcher geſtern Abend von den 
Poliziſten Lorch und O'Malley verhaftet 
worden war, wurde heute Vormittag 
dem Richter Kerſten vorgeführt. Schloß 
figurirt als eine Art Ausrufer für das 
im Hauſe No. 306 North Ave. neu 
etablirte Schuh- und Stiefelgeſchäft und 
ſoll ſich vor Allem dadurch unangenehm 
bemerkbar machen, daß er die Vorüber— 
gehenden in höchſt aufdringlicher Weiſe, 

z. B. durch Zerren am Arme u. ſ. w., 
ce Eintritt in das Gefchäft einladet. 
Außerdem beſitzt derſelbe auch noch 
nicht einmal die zur Ausübung ſei— 
nes Gewerbes erforderliche Lieenz. Da 
er indeſſen verſprach, ſich dieſelbe ſofort 
anzuſchaffen und ſein Geſchäft fortan in 
anſtändiger Weiſe zu betreiben, ſo kam 
er für heute mit der Bezahlung der Ges 
richtetoſten davon. 


Der Geihworenen Wahrſpruch. 


TEE 
Die nEhicase, yoat Refining 
“ getadel t. 


e chlaſſigteit öglichte die graufe 
Ihre Nachlafſſig de me ch srauf 


Das Peichenfchaugericht, welches die 
Urfachen der am ' 27, März in der 
Zuderraffinerie am Ede Taylor und 
Bead) Str. erfolgten Erplofton erfor: 
ſchen jollte, Hat heute Vormittag den 
folgenden Wahripriich abgegeben: 

„Wir, die Geflfworenen, glauben, 
dag die Erplofion duch den Ausbruc 
eines Feuers, weldjes in den unter den 
überheizten Dampfgöhren lagernden Ab- 
fällen jeinen Urfpräng nahm, hervorge: 
rufen ward. Daher tadeln wir auch 
die „Chicago Sugar Refining Gomez 
pany“ wegen Der Nachläffigfeit, 
mit ber fie das Treffen ges 
eigneter Vorſichtsmaßregeln zur 
Verhütung eines Unglüds unterließ, zus 
mal ihr ein bereits zwei Tage vors 
ber, am 25. März, ausgebrochenes 
Feuer zur eindringlichen Warnung hätte 
dienen jollen. wemer. ift die Gefell: 
Ichaft fcharf zu tadeln wegen des hohen 
Dampfdruds, mit welchem fie gearbei: 
tet, und der auch das Yeuer am 25. mög: 
lich gemadht. 

Schlieglich empfehlen wir, daß alle 
.Siedeöfen, welche: von der „Chicago 
Sugar Refining Company“ in Zukunft 
gebaut werben, derart eingerichtet werz 
den mögen, daß ſie erſtens gründlich ge— 
reinigt werden können, und zweitens 
nicht in die unmittelbare Nähe der übris 
| gen Fabrifgebäude zu liegen fommen, # 


er u 
Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Cigarrenmacher. 

Der Anwalt der „Columbia“ Cigar— 
renfabrik von Eugen Vallens & Co. er— 
wirkte geſtern in Richter Eberharts 
Friedensgericht Haftsbefehle gegen die 
ſtrikenden Cigarrenmacher M. Britzius, 
Fred. Weyman, N. Ditmann, E. Toucha— 
nan, H. Frank, Frank Pennykamp und 
H. Wolf. Die Anklage lautet auf Ver— 
ſchwörung, um das Geſchäft der Kläger 
zu ſchädigen. Britzius, der Vertreter 
der Union No. 14, und Ditmann wur— 
den gegen Bürgſchaft entlaſſen, die übri— 
gen befinden ſich im Gewahrſam. 


Die Arbeiter der Fabrik von An— 
drews & Co. 


Die ausſtändigen Arbeiter der Schul⸗ 
utenfilienzFabrit vöm NH. Andrews, 
an Zahl etwa 650, hielten geitern eine 
Verfammlung ab. Die „Bofje* Hatten 
fie aufgefordert, Dir Arbeit wieder auf: 
zunehmen und ihnen eine Yohnerhöhung 
in Aussicht geitellt, unter der Bedin- 
gung, daf die Arbeiter fich zu „indivi- 
duellen * Verhandlimgen bereit finden 
würden. Die Arbeiter wollen jedoch da— 
von nichts willen und find entjchloffen 
auszudauern. 


Die Simmerleute, 


|  Gtwa 150 Mitglieder der alten Mei: 
| Iter:Organifation beichlofjen in ihrer 
geftrigen regelmäßigen Monatsfigung, 
von der neuen Meiiterorgantfation und 
dem Garpenters Gotmcil unabhängig zu 
bleiben. Sie wolle den Krieg bis aufs 
Mefjer weiterführen und wollen durch 
Anzeigen fich Yeute zu verschaffen fuchen. 
Aus Kanjas Ciiy jolfen, jich bereits 200 
Zimmerleute ihnen zur DVBerfügung ge: 


jtellt haben. 
Die Kellner. 


Die jtrifenden farbigen Kellner aus 
Kinsleys jegen alle Hebel in Bewegung, 
um jich den Sieg zu fihern. Gie be: 
wachten gejtern und‘ heute früh alle Zu: 

| gänge zu dem Neftaurant, um zu ver: 
hindern, daß Die Firma neue Kellner 
befäme. Gejtern hatten jich einige Kell- 
ner durch das Anerbieten auf einen Lohn 
von 84 für den Reit des Tages bewegen 
lajjen, bis zum Abend dortzubleiben, 
heute jchlofjen auch fie fich den Ausftän- 
digen an. Die farbigen „Waiters“ 
find fiegesgewiß und glauben, daß ihre 
Plätze nicht anderweitig ausgefüllt 
werden fönnen. 

Ss einigen anderen größeren Reftau: 
rants jtehen noch Ansjtände bevor, 


Die Gerber. 

DieGerber gründeten vorgeftern Abend 
in ihrer Berfammlung in 636 Milwaufee 
Ave. eine Union, der jofort 64 Gerberei: 
arbeiter beitraten. — Der Strife der 
Gerber ift zum größten Theil bereits be: 
endet, da die Firmen Gifendraht und Kej: 
felman ihren Leuten bereits die neun: 
ftündige Arbeitszeit bei. einer zehnftündi- 
gen Bezahlung bewilligt haben. ur 
die Arbeiter der Gerberei von Landreau 
& Co. fiehen nod:aüs, weil die Eigen 
thümer derjelben fich noch weigern, auf 


die Bedingungen. ihrer Leute einzugehen. 


Die Kohlengräber. 

Der Strife der Koblengräber im 
nördlichen Jllinois wird bis zum Mon: 
tag aller Wahrjgeinlichkeit nad) bereits 
beigelegt. fein, denf eine Anzahl von 
Vertretern der veriiedenen Grubenges 
jellichaften des nd en Jlinois haben 
beſchloſſen, den Kohlengräbern 
Lohnerhöhung zu gewähren, deren Höhe 
jedod von den Lö der Kohlengräs 
ber in anderen Bazırken abhängig sig ge: 
macht. werden Toll, Man rechnet das 
rauf, daß am Montag etwa 8000 Koh: 
leugräber wieder an die Arbeit gehen 


werden. 
— — —— 
In Sud⸗Chieago ſtarb geſtern Frau 
—— in d A Gattin des 


den 9. Mai | 


eine. 


Eine feltjame Entführung. 
* Haiſch und ihre zwei Kieb- 


aber. 
Bier Berfonen Der er beſchuldigt. 


Ob Frl. Lillie Haiſch einer Entfüh— 
zung zum Opfer fallen follte, oder ob fie 
in jugendlichen Uebermuth nur einen 
dummen Streidy gemacht hat, tft bis jett 
noch nicht entjchieden. Frl. Lillie Hat 
aber die lehte Fr in der Bolizeijtation 
der Desplaines 3 Str. zugebradt und 
mehrere Berfonen jtehen im Verdacht, 
fih zur Entführung des jungen Mäd: 
chens verjchworen zu haben. 

Lillie, eine hübjche blonde fechszehn: 
jährige Dame, die er ihrer Mutter in 
225W. Monroe Str. wohnte, bat hier 
einen Liebhaber — Robert Frazier, 
aber außerdem troß ihrer Jugend noch 
einen anderen in Peoria, Namens Law: 
rence Coſtello, deſſen Vater hier in 208 
RW. Monroe Str. eine Wirthichaft be. 
treibt. Gejtern brashte Lillie den Nach⸗ 
mittag bei einer Frau Hill in 207 W. 
Monroe Str. zu und auf Veranlaſſung 
dieſer Frau Hill beſuchte das junge 
Mädchen die Familie Coſtello. 

Hier wurde ſie, wie ſie erklärt, von 
der Haushälterin Dora Bartſon über— 
redet, nach Peoria zu reiſen, um mit 
Jung Gojtello Hochzeit au machen. Der 
alte Goitello ließ eine Drojchfe kommen 
und fort ging es nad) * Bahnhof zu. 
Frazier aber bekam Wind und hielt mit 
Hilfe eines Boliziften dev Warren Ave, 
Station das Fuhrwerk, das ihm jeine 
Geliebte für immer entführen jollte, 
auf dem Wafhington Boulevard an und 
die Folge davon war, daß die ganze 
would be:Reifegejellichaft, aus der 
Wirthichafterin, der angeblich Entführ: 
ten und dem Drofchfenfuticher bejtehend, 
nad der Deöplaines Str.-Station ges 
bracht wurde, 

Heute früh Ben Frl. Pillie dem 
Richter White, da fie gerne mit Frazier 
nach Haufe gegangen wäre, daß aber die 
Bartfon fie Daran gewaltjants verhindert 
hätte. Lebtere Teugnet jedoh. Die 
weitere Berhandlung in dieſer Angeles 
genheit wird morgen Bormittag ftatt- 
finden; der Droſchkenkutſcher Albert 
Shappell, James Goitello, Dora Bart: 
jon und Jrau. Hill find vorläufig der 
Verfhwörung zur Entführung Lillies 
beſchuldigt. 


Nahm es gemüthlich. 


Die Polizei der 35. Str. Station in 
keinem ſchönen Lichte. 


Der Nähmaſchinen-Agent Fritz Kall, 
der bei der „Eldridgde BSewing Ma— 
chine Co.“, 275 Wabaſh Ave., ange— 
ſtellt iſt, erhob heute in unſerer Redaktion 
gegen den Polizei-Capitän der Station 
an der 35. Str. die Anklage, daß der— 
ſelbe ſich einer gröblichen Pflichtver— 
nachläſſigung ſchuldig gemacht habe. 
Herr Kall war an der 38. Str., zwiſchen 
Halſted und Wallace Str., von einer 
Bande junger iriſcher Strolche angehal— 
ten worden, welche ihn zuerſt um Kau— 
tabak, dann um Geld onjpracen, 

Als Herr Kal nicht fogleich der Aufs 
forderung, einen „Nidel“ herzugeben, 
folgte, verjeßte einer der Burfchen ihm 
einen jchweren Schlag unter das Kinn, 
worauf der M ißhandelte, um die Bande 
[o83uwerden, ihnen 5 Cents gab. Kal 
fuchte in dem nächiten Haufe bei einer 
irifhen Frau Schuß,  Diejelbe erjuchte 
ihn jedoch, fortzugehen, “da fie fich vor 
der Rache der Strolche fürchtet... Auf 
der Polizeiftation wurde Herr Kal von 
dem Gapitän bedeutet, fich denn Poliziften 
des betr. Reviers aufzufuchen und diejen 
zur Verhaftung der Burjchen aufzufor: 
dern. Kall zog es jedoch vor, jich nicht 
nochmals den Mißhandlungen der 
Strolche auszuſetzen. 

Unſerer Anſicht nach wäre der Herr 
Polizei⸗ Capitän wohl verpflichtet gewe⸗ 
ſen, Herrn Kall einen Beamten mitzu— 
geben, der den frehen Burjchen das 
Handwerk legen Fünnte, 

ee an 

Zwei räthfelhafte Gefangene, 

Gejtern Abend wurden zwei intellis 
gent ausjehende, gut gefleidete Männer 
nach der Bolizeijtation der Desplaines 
Str. gebradht, ohne jedoch gebucht zu 
werden. ine Stunde fpäter wurden 
die geheimnißvollen Gefangenen in der 
Dffice des Capitäns Hayes durch den 
Rolizeichef von Joliet und drei dortige 
Geheimpoliziften einem Auspumpungss 
verjuch unterzogen. Die Gefangenen 
wurden dann wieder in das Gewahrjan 
abgeführt. 

Die Rolizei glaudte in den beiden 
Männern zwei gefährliche Einbrecher er: 
wijcht zu haben, die einer Bande ange- 
hören, weldhe in der lebten Zeit in 
Ylinois und Indiana große Gejhäfts- 
bäufer um Waaren im Gejammtbetrage 
von mindeitend $75,000 gebrandichagt 
haben. Bor etwa 6 Wochen hatte dieje 
Bande aus einem Gefchäft in oliet 
Seidenftoffe und andere Waaren im 
Werthe von etwa 84000 geftohlen. 

Heute ftellte e3 5: heraus, daß die 
beiden Gefangenen W. H. Ford und 
Georg Kelly heißen und — 
Geſchäfte in kleinen Städten Wiscon⸗ 
ſins und Illinois beraubt hatten. Geo. 
Lyman, ein Schnittwaarenhändler von 
Joliet, identificirte die Gefangenen als 
die Diebe, welche im April d. J. Waa⸗ 
ren im Werthe von 8700 aus ſeinem 
Geſchäft entwendeten. 


| falls, 


mit feinem 


„Abendpost" 


— iſt das — 


Verbreilelſſe deulſche Blall 


2. 3 Fahrgang. — 


— Wyntoep⸗ Tod. 
frau Hampel und Duggan dafür 
verantwrortlid). 


Ev erklärten die Eoronerd : Befhiworenen 
heute, 


Goroner Hert begann heute den Anz | 
quejt über die Leiche der Mufiklchrerin | 
| in der 24. Ward geht nach wie vor jeineft 
| munteren Gang und fogar ein Herr 


Jennie C. Wynkoop, die am 18. April 
im Haufe ihrer Mutter in 267 Wincheiter 
Ave, unter verdäcdhtigen Umjtänden ge: 
jtorben war. Als Todesurfache wurde 
nämlich eine an ihr durch die Hebeanme 
Frau Mary Hampel von 399 Divifion- 
Itraße vollzogene verbrecheriiche Opera: 
tion angegeben, und der Majchinijt 
Georg Duggan war angeklagt worden, 
die Berftorbene zu der Operation über: 
redet zu haben, 

Frau Hampel war durch die Advofa- 
ten Mills und Ingham, und Duggan 
durch den Advofaten George H. Kettele 
vertreten, 
Hannah T. Wynkoop, die Mutter der 
Verſtorbenen auf und erklärte, daß Jen— 
nie 29 Jahre alt war. Am 7. 
ſechs Tage lang fortgeblieben. 
ben. Kurz 
Mutter geſtanden, 
ihr eine Abortion vollzogen habe. 

Als 
men war, war Frau Dr. H. E. Stans— 
bury, von 343 Monroe Str., zum Bei— 
ſtand der Kranken zugezogen worden und 
war z en Geo. Duggan 
hatte ihre ol jeit 5 Jahren gefannt, 
war aber ind 
mehr in das Haus gelommen, ? 
wiiien wollte. 

Der zweite Zeuge ı 
D. Fritts von 109 
dem das fterbende W 
lafjung der Frau 
Sejtändnig abgelegt Hatte, dag Frau 
Hampel die tödtliche Operation an ihr 
vollzogen hatte. Den Namen ihres 
Berführers wollte ennie ihm jedoch 
nicht mittheilen. Dr. Fritts erklärte, 
daß Frau Dr, Stansbury nidhts mit 
der Abortion zu thun gehabt habe. 

Frau Dr. Stansbury bezeugte aleich- 


war Dr. 2 
Morgan 


©. Rn 


dchen auf Veran— 


Y\ 
KA 

— 

C 


ſtändniſſe der ſterbenden Jennie die Abor— 
tion vollzogen hätte. 

Das Leichenſchaugericht ir dem Kalle 
entjchied heute Mittag, daß die Verjtor: 
bene einer Abortion zum Opfer gefallen 
jei und befahl, „Daß drau Mary Hampel 
und George-Duggan, — der. Bor: 
nahme der verbrecherifchen Operation 
verdächtig feien, in das GountyGefäng: 
ni5 abgeführt würden, 

— — ¶— — 

Overbeck und Smith wollen ſich 

trennen. 


J. H. Overbeck ließ heute im Superior— 
gerichte einen — ſtellen auf Auf— 
* der Firma Dverbed & Smith, 

— und Farbenhändler in No. 289 

Oſt Diviſion Str. Die Firma, welche 
aus Overbeck und Henry Smith beſteht, 
wurde am 15. Febr. 1890 gegründet, 
das Geſchäft hat ſich aber, nach der Be— 
hauptung des Klägers, nicht als profi— 
tabel erwieſen. 

—— 

Priewe muß Strafe zahlen. 

Fritz Priewe, der Leichenſchaugerichts— 
zeuge, welcher geſtern Vormittag kurz 
vor Beginn des Inqueſts über die Leiche 
des Selbſtmörders Auguſt Pantal vor 
KlanersMorgue in Milwaukee Ave. einen 
ſo heilloſen Skandal vollführte, wurde 
heute Vormittag vom Richter La Buy 
wegen Widerſetzlichkeit gegen einen Poli— 
ziften nnd VBerfperrung der Pafjage um 
$10 und die Gerichtskoften geitraft, 


1 Gent das Wort für alle Kaufs⸗ und Ver— 
Taufsangebote, Bermicihs: und Ah'uliche 
tleine Anzeigen. 

—— —ñ 


In dauerndem Kriegszuſtand. 


Die hinter der No. 19 O. Chicago 
Ave. gelegenen Bierwirthſchaft des Abe 
Burton wohnenden Gebrüder Emil und 
Heinrich Adams wurden heute Vormittag 
dem Richter Kerſten auf Veranlaſſung be— 
ſagten Abes unter der Anklage des unor— 
dentlichen Betragens vorgeführt, erhiel— 
ten aber ihren Fall bis zum Donnerſtag 
Vormittag verſchoben. Burton und die 
zwei Brüder, welche ſich im Uebrigen 
eines recht guten Namens zu erfreuen 
ſcheinen, ſollen einander fortwährend in 
den Haaren liegen. 


Ein nichtsnutziger Junge. 


Wilhelm Gruhm, der ſechzehnjährige 
Sohn des Zimmermanns Louis Gruhm 
von No. 16 Ellen Str., wurde heute 
Vormittag vom Richter La Buy um $10 
oder 20 Tage Aufenthalt im Corref: 
tionshaufe geitraft, weil er aus dein Ge: 
fhäfte von Zierfe und König mehrere 
Pferdebürften geftohlen hatte. Die eigene 
Mutter ftellte dem Jungen, der heute 
nicht zum erften Mal vor Gericht ges 
ftanden, ein überaus trauriges Zeugnik 
aus, und dadie Strafe dejjelben bis um 
zwölf Uhr Mitags noch nicht bezahlt 
war, jo wird der Junge wohl den Weg 
in die Bridewell angetreten haben. 


* Der Grundbejiter Edward Dillon 
von 2345 Prairie Ave. ift von der Be: 
hörde benadhrichtigt worden, dag ein 
Theil feines Haufes auf ftädtiichem 
Grund und Boden fteht. Er foll fi 
ude auf jein eigenes 


Da 


ſucht. 


ran 
| Progeffirung vorgeführt wurden, 
Als erjte Zeugin trat Frau | 


April | 
fei diejelbe von Haufe weggegangen und | 
Fünf 
Tage nach ihrer Rückkehr war ſie geſtor⸗ 
vor ihrem Tode hatte ſie der 
daß Frau Hampel an 


Jennie krank nach Hauſe gekom-⸗ 
geſtrichen, 


Staatszeug 
den letzten 6 Monaten nicht 
da Jennie 
nichts mehr von ſeinen Aufmerkſamkeiten 





ewis 
mit dem Eiſenbahnpaſſe 
Alderman verſe 
r. Stansbury das | 
| gleich mit ihm adgereift jein, 


daß Arau Hampel nad) dem Ges | 





a 


»es Deften 


Dee 


no. 110. 


Die Wahlbetrügereien, 


Derfchiedene der Derdäctigten vor 
Gericht. 


Seren VER blinde Furcht. 


Das Ausitellen von Haftbefehlen in 
Verbindung mit den Wahlbetrügereieit 


Simms, welcher in einem der Wahlb& 


| zirfe als Wahlrichter fungirte, wird auf 


ein folches Dokument hin jest eifrig g2s 
Auch) fol der Staatsanwalt gro 


Bes Verlangen darnad) haben, den Bars 


| bierftubenbefißer Adams von Ede Mihis 


gan und Clark Str. in gleicher Angeles 


| genheit von Angeficht zu Angeficht zu 


jehen. Diejenigen Verdächtigen aber, 
welche geitern Nachmittag, wie bereits 
diefev Stelle vorangefündigt, zur 
waren 
„Steve“ Kollins, Thomas Jadjon, John 
Horn, James Pond, Frank Price, Hry. 
Hays und William Neal. Collins, 
Horns und Lyndh's Fälle wurden, da die 
Genannten bereits von den  Örofges* 
Ihworenen in Anklagezuftand verjeßt 
waren, geitrichen und die Prozejfirung 
der Uebrigen wurde bis zum Tage nad) 
dem AZulammentreten der MaisÖrande 
jury, dem 16. d. M., verjchoben, Mile 
Goreorans Yal wurde heute ebenfalls 
da auch er längit von den 
angeklagt iſt; die 


Großgeſchworenen 
nit Ansnahme 


übrigen Angeklagten, 
von Alderman MeANbee und dem als 
en fiqurivenden Jackſon, 
welche fich ebenfalls bereits auf freien 
sünen befinden, dürften meiltens im Ges 
fängnig zu ichmachten haben, bis Die 
Grandjury über fie entjchieden, Bon 
„Baptain“ White heißt es jeßt, Daß er 
eines gewiſſen 
hen, die Stadt verließ; 
der Logirhausbeſitzer Mitchell ſoll zu— 


Einen amüſanten Beitrag zu der Ge⸗ 
ſchichte des Wahlſchwindels aber lieferte 


die lebhafte Einbildungskraft des Herrn 


welcher bekanntlich bei 
der Aufdeckung des Schwindels hervors 
ragend thätig geweſen war. Der Ges 
nannte nämlich iſt fortwährend in Angſt, 
daß man ihm einmal meuchelmörderi— 


Chas. Hampel, 


ſcher Weiſe das Lebenslicht ausblaſen 


und wurde in Folge dieſer Be— 
fürchtung von ſeinen Bekannten auf's 
Grauſamſte lächerlich gemacht. Geſtern 
kurz vor Mitternacht nämlich, als er einer 
republikaniſchen Verſammlung in der 
Nordſeite-Turnhalle beiwöhnte,  Tant 
plöglich ein Eleiner Junge hereingejtürzt, 
der ihm einen Zettel ohue Unterfchrift 
—— in welchem ihm mitgetheilt 
wurde, daß ihn Jemand an der Ecke von 
Oak ah Glart Straße zu ſprechen 
wünſche. Herr Harpel indejjen fchrieb 
darauf mit zitternder Hand unter dens 
jelben: „Ach bin nicht Dr. Cronin* und 
nahm fich fpäter eine jtarfe Yeibgarde 
bandfejter Freunde nah Hauje mit, 
welche fich feinen, wie er jagte, „Frii 
eingetroffenen* Wein, nad) bejtem Bers 
mögen fchmeden liegen und ihn erjt über 
die Unnöthigkeit feiner Bejorgniffe aufs 
Flärten, nachdem das lette Glas getruns 
fen war, 
Der 
John J. 
ſtellten heute Vormittag um 
für die im County-Gefängniß inhaftir— 
ten Henry Hayes und William Neal die 
erforderliche Bürgſchaft und erwirkten 
dadurch ihre Freilaſſung. Traehy iſt ein 
intimer Freund Mike Corcorans. 


werde, 


Advobat Henry MeClory und 
Tracy von No. 1036 35. Str. 
zehn Uhr 


Kurz und Neu. 


* Maggie Schimmel, die zwanzigjähs 
tige Schöne von 1203 N. Haljted Str,, 
weldhe vor Kurzem den Aufe nthalt im 
Haufe ihrer Mutter mit dem in einem 
liederlihen Haufe vertaufdhte, wurde 
heute Vormittag vom Richter Kerften 
unter einer Strafe von $75 in das Haus 
zum Guten Hirten gefhidt. Maggie 
ift eine junge Dame von wahrhaft vers 
blüfiender Ungenirtheit, 

* Die Trage, ob die als South Engles 
wood befaunte Drtichaft an Chicago 
annectirt werden foll, wird am nädjlten 
Dienftag vor Richter Prendergaft zur 
Berhandlung fommen. 

* Albert Duſcher von 14 — Str. 
ſiel heute durch eine Oeffnung des Dam— 
pfers „Seranton“ und erhielt Verletzun⸗ 
gen, die ſich wahrſcheinlich als tödtlich 
erweiſen werden. 


* In Simon Friedmans Grocery—⸗ 
Geſchäft, 43 O'Brien Str., brach geſtern 
Nachmittag aus unbekannten Urſachen 
ein Feuer aus, das einen Schaden von 
8200 an den Waaren anrichtete. Das 
Gebäude, —— des Peter Kouff, 
wurde um 8300 beſchädigt. 


* Der Polizeichef Marſh iſt der An⸗ 
ſicht, daß der Farbige Charles Johnſon, 
der wegen der Ermordung der Jennie 
MeGarvey verhaftet wurde, dem Galgen 
nicht entgehen kann. Das gegen den 
felben zujammengebradte Beweismate- 
rial ift geradezu überwältigend, nament> 
lich wichtig ijt das eigene Geftändniß des 
Mörders in einem in den Händen des 
Staatsanwalts befindlichen Briefe an 
einen biefigen Freund Johnjons. 

* Fünfundfiebenzig neue Briejträger 
wurden heute von Poftitieifter Serton 
angejtellt. C3 waren jolde Bewerber, 
die im Auguft die E — gut 
beſtanden hatten. 


— Anzeigen 
benbpoh: Biber 
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Alte Diejenigen Sefer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, Wer: 
Den erjucht, uns ihre neue Adrefle 
mitzutheilen, Damit die regelmäs 
Bige Ablieferung des Blattes nicht 
unterbrochen wird. 


Am Raum zu einer Weltaußitels 
Yung jollte es einer Stadt nicht fehlen, 
die fi eines „Weichdildes“ von 174 
Duadratmeilen vühmen darf. Wenn 
in Chicago auch feine Wolfsjagden mehr 
veranftaltet werden, fondern höchitens 
„Tiger“-Jagden, fo gibt es im Stadt: 
gebiete unzweifelhaft eine Menge geräus 
miger Bläße, auf denen vor der Hand 
nod) feine Häufer ftehen. Der ‘Bor: 
Thlag, die Austellung am Geeufer: 
Barf abzuhalten und Tebteren durch 
Eintreiben von Pfählen in den See zu 
vergrößern, Flingt daher geradezu nör- 
räih. Wie e8 jcheint, genügt deit Her: 
ren Grumdeigenthümern im Gejchäfts- 
theile der Sübdjeite auch die Luft nicht 
mehr, die fie mit ihren „Wolkenfcha: 
bern“ in Bejchlag nehmen. Un das 
Gefhäft nur ja auf einen einzigen 
Stadttheil zu bejchränfen und die Er- 
träge ihrer Bodenrente no mehr zu 
fteigern, wollen fie felbj: vom Michigan: 
See Bei ergreifen. &8 wäre wirf- 
lih ein Schaufpiel für Götter, wenn 
bie Ausitellungsgebäude, gleih den 
Pfahlbauten der  vorfintfluthlichen 
Menihen, den Wafjerjpiegel des Sees 
bedefen würden, während jowohl nad) 
Weiten, wie nah Norden und Süden 
bin fi die „endlojen* Prärien er: 
ftreden, Die fremden Bejucher würden 
glauben, daß die Chicagoer verrüdt ges 
worden find, 

Warum es nöthig fein follte, einen der 
mit großen Koften errichteten Parks zu 
zerftören, um Plab für die Weltausftel- 
lung zu jchaffen, ift gleichfalls nicht ein= 
zufehen. Wozu joll man die mühjam 
herangezogenen Bäume wieder umhauen, 
die Rajenpläße und Blumenbeete ver: 
nidhten, wenn e3 do „Acker-Lotten“ 
gibt, die viermal fo groß find, wie der 
größte Park und centraler gelegen, als 
Garfield: oder Jakion Barf? Die 
Gommijfion, weile die Dertlichfeit für 
die Ausitellungsgebäude ausfuchen foll, 
hat Feine allzu fehwierige Aufgabe, Sie 
darf nur feine Rüdfjicht auf gierige 
Grundeigenthums-Speculanten und ver: 
fhrobene Granfs nehmen. Jeder Aus— 
fhuß, der nicht voreingenommen ift und 
ungefähr weiß, wie viel Raum für ein fo 
großes Unternehmen erforderlich ift, 
fann in Chicago binnen 24 Stunden 
einen in jeder Hinficht geeigneten Welt: 
ausftellungs-Plaß finden. Ein Fehlgriff 
wird deshalb auch nicht verziehen werden. 


Dak Bismards Benchmen feit 
feinem NRüdtritt oder feiner Berabjchie- 
dung würdenoll gewejen it, wird felbft 
fein größter Bewinderer jchwerlich be: 
haupten können. In einem verhältniß- 
mäßig unbedeutenden Blatte, den „Ham: 
burger Nachrichten“, hat der Er-Neid)s: 
fanzler faft alltäglich feinem bitteren 
Grimm gegen den Kaifer und defjen 
jeßige Nathgeber Luft gemadht. Er 
hat bejtändig verrathen, wie ungeheuer ! 
viel ihm an feinem Ante gelegen war, 
und wie gern ev fogar manche feiner 
Heberzeugungen geopfert Hfitte, wenn der 
Kaiſer ihn nur hätte behalten wollen. 

Der „größte Staatsmann des Jahr: 
hundertS* betrug fich ungefähr ebenfo, 
wie der Benfionsftommiffär Qanner, 
nahdem ihm Harrifon fein fettes Pölt- 
hen hatte abnehmen müllen. Wie 
Tanner auf Noble, jo ihimpfte Bismard | 
auf Böttiher. Den Ausfällen Tanners 
gegen den umdanfbaren Harrifon fahen 
die Klagen des Herzogs von Lauenburg 
über den Undanf Wilhelms IL. jo ähn: 
lich wie ein Gi dem andern. 8 wurde | 
fo arg, daß jogar die nationalliberalen 
Mannesjeelen ihr Mifbehagen nicht 
mehr ganz verbergen Fonnten. Der 
Kaifer, dem die die Verabjhiedung Bis- 
mards zuerft faft in allen Kreifen des 
Bolfes übel genommen worden war, er: 
fohien nad) und nad) gerechtfertigt. ES 
mußte ihm zugeftanden werden, daß der 
Kanzler wirklich „zu alt“ geworden jei, 
um nod) länger mit jo riejigen Macht: 
vollfommenheiten betraut zu bleiben. 
Mit einem fo vergrämten Greife, hieß 
e3, habe der junge Herrfcher in der That 
nicht mehr ausfommen fünnen. 

Mit diefer Rechtfertigung wird Wil— 
beim II. wahricheinlich zufrieden fein. 
E35 ift micht anzunehmen, daß er den 
beiten Freund feines Großvaterd „ar: 
nimen“ wird, wie es in einigen Pondo= 
ner Blättern angedeutet ift. Bismard 
aber: dürfte einjcehen, wenn fich fein ge- 
mwaltiger Zorn gelegt bat, daß er jich 
felbft durd fein Benehmen am meiiten 
fhadet und das deal zerjtört, das die 
Welt ji von ihm gebildet hatte. Hätte 
er fih mit ftolgem Schweigen zurüd: 
gezogen, jo wäre er heute noch in den 
Augen der Mitlebenden das, was er vor 
feiner Verabjchiedung gewejen ijt. 


Den Kohlengräbern wird es hof: 
fentlich Fein gefittet fein wollender 
Menich verdenten, daß fie den achtftün: 
digen Arbeitstag verlangen wollen, 
Denn, dak ein adhtjtündiges Tagewert 
im finfteren, beißen, ftauberfüllten 
Schachte mehr als genug ift, Fan nicht 
einmal ber bitterfie Gegner der Arbei: 
terbeiwegung leugnen. Die Koblengrä: 
ber werden jelten alt. Wenn fie nicht 
von jchlagenden Wettern getöbtet oder 
dur Grubeneinftürze verjchüttet wer: 
ben, fo werden. fie im bejten Mannes: 
alter von jener jchredlichen Lungentkranf: 
—* *2 die durch die Anſamm⸗ 

es Kohlenjtaues in den Baar 


Tande, bie Reh 
Habgierigften Monopoliften, die das Land 
überhaupt aufzumweifen bat, haben fi 
der Hauptgruben, ber pennfyloanifchen, 
bemächtigt und beuten ihre Arbeiter in 
der jhimpflichiten Weife aus, - Gie har 
ben ein jo großes „Referveheer“ von 
Stalienern, Slovaten, Kroaten und 
Panduren herangezogen, daß jeder Ber: 
fuch, befjere Arbeitsbedingungen zu ers 
langen, bisher fcheitern mußte. Die 
Kohlengräber werden „ausgejchloffen, * 
fobald fie „jih mudjen* und durch mo: 
natelangen Hunger „zahm gemadht. * 
Auh im Weiten ift diefe Methode be> 
reits eingeführt. 

Unter diejen Umftänden muß jeder 
Menjchenfreund hoffen, daß der Präfi- 
dent des Gewerkvereins-Bundes, Sa: 
muel Gonipers, fi nicht täufcht, indem 
er der demnädhjit- beginnenden Adhtituns 
den-Bewegung der Kohlengräber ficheren 
Erfolg in Ausficht- ftelt. Die jammer: 
volle Lage der Bergleute ijt.eine Schmad 
für ein Land, das mit feinen ungeheuren 
Reihthümern prahlt und jährlich 100 
Millionen Dollars allein für Penfionen 
ausgibt. Eine jo nüßliche Arbeiterflafie 
wie die Kohlengräber budjtäblih hun: 
gern zu lafien, ift des amerifanifchen 
Bolfes wahrlich nit würdig. Wenn 
aber die „öffentliche Meinung“ fih der 
Kohlengräber wirklich annimmt, fo wird 
der Lebteren Kampf gegen die Kohlen⸗ 


barone nicht vergeblich ſein. 


Vowderly zerbricht ſich immer 
noch den Kopf über die Einwanderung, 
die ihm ein Greuel iſt, obwohl er es 
ſelbſt als der Sohn eines armen. einge: 
wanderten Irländers hier bis zu einem 
von Arbeitern bezahlten Jahresgehalt 
von 85000 gebracht hat. Er ſagt, daß 
die Eingewanderten ſo überhand genom— 
men hätten, daß ſie die eingeborenen Ar: 


beiter verdrängten und da ſie auch das 


Stimmrecht hätten, die Unwiſſenheit und 
Rohheit, ihre charakteriſtiſchen Eigen— 
ſchaften, zur Herrſchaft brächten. Die 
Zwiſchendeckspaſſagiere, welche im Jahre 
1890 in New Morf landeten würden das 
politifhe Schidjal des Landes im Jahre 
1896 entjcheiden. Er jtellt deswegen fol: 
gende drei Säbe auf: 

1. &3 ift feine Einwanderung irgend 
welcher Art mehr wiünfchenswerth, da 
fchon mehr als genug Arbeiter in diefem 
Lande find. 

2. Die fortdauernde Einwanderung 
von unmwiffenden und jflavifchen Fremden 
bedroht unfer jociales und politijches 
Leben in jehr erniter Weife. 

3. Die Berleihung des Bürgerrechts 
an folche Fremden, ehe fie fähig find, 
dafjelbe auszuüben, ift eine Hauptirjache 
für Die Entartung und Gorruption der 
amerifanifchen Politik, 

Diefe drei Thejen des Herrn Pülverich 
verdienen niedriger gehängt zu werden. 

(Milw. —— 


Lotalbericht. 
Ein grauſamer Gatte. 


Eine Geſchichte von unerhörter Grau— 
ſamkeit erzählte Frau Mary Quinlan 
von 4610 Atlantic Ave. in ihrer geſtern 
gegen ihren Gatten, den Stock Yard— 
Arbeiter James R. Quinlan anhängig 
gemachten Scheidungsklage. Das Paar 
war ſeit 1870 verheirathet und hatte 
drei Töchter. Quinlan ſoll öfters Ver— 
ſuche gemacht haben, ſeine Frau zu er 
morden und ihr mehrmals gefährliche 
Verwundungen beigebracht haben. Ein— 
mal war der Wütherich bereits wegen 
eines dieſer Mordverſuche auf 6 Mo— 
nate nach dem Correctionshauſe geſchickt 
worden. Au foll der Unmenfch feine 
Familie haben darben und hungern Laf- 
fen. Die arme rau erflärt, nicht län— 
ger mehr diefe Mighandlungen ertragen 
zu fönnen und bittet um eine Scheidung. 
Richter Tuley hat vorläufig dem rohen 
Patron verboten, feine Familie weiter 
zu beläjtigen. 





Kircheneinweihung in Avondale. 


Die ev.-luth. St. Nicolai-Gemeinde 
in Avondale iſt nun endlich nach vieler 
Müh' und Arbeit dahingekommen, daß 
ſie mit Befriedigung hinblicken kann auf 
ihr eigenes Gotteshaus. Die Einwei— 
hung deſſelben wird am Sonntag, den 
18. Mai, ſtattfinden. Herr Paſtor 
Lambrecht iſt gewonnen worden, die 
Feſtrede zu halten. Ebenſo iſt dafür 
geſorgt, daß in der Nachmittagsfeier die 
Säfte nicht leer ausgehen. Diejenigen 
Slaubensgenofjen, welche der Feier bei: 
wohnen wollen, müjjen die Milmaufee 
Ave. Cars, oder wenn fie erit Nachmit: 
tag3 herauszufommen gewillt find, den 
Zug 1 Uhr 30 Min. auf der North: 
weitern-Bahn benugen. 

— — — 


Feuer auf dem Nord⸗Pier. 


Die Mannſchaft der Lebensrettungs- 


ſtation entdeckte auf dem Nord-Pier 
geitern Nachmittags gegen 4 Uhr einen 
ftarfen Keuerfchein. Ein großer Stapel 
von Holz und Borfe ftand in Flammen, 

welche fich fchnefl verbreiteten und e be= 
durfte einer hartenAlrbeit von länger als 
einer Stunde bis Kapitän H. Peter und 
feine Leute mit Hilfe von deuereimern 
der Brand unterdrüdt hatten." Der Ver: 
Kujt ift nicht unbedeutend, doc) ijt es im: 
merhin noch als ein Slüf zu betrachten, 

daß die anliegenden Sägemüblen und 
große Holzlager nicht mitergriffen wur 
den. Geftern Abend hieß es, dak der 
ganze Pier mit fanınt dem Leuchthurme, 
vom Feuer zerftört jet. 

— — —— — 


Frank Collier jetzt tobſũchtig. 


Die Freunde des irrſinnigen Advokaten 
Frank H. Collier ſind durch einen Artikel 
der Kanfafee „Gazette“ in ihrer Hoff: 
mung, daß der Krante bald wiederherges 
ftellt fein werde, arg getänfcht worden. 
Der Unglüdliche ijt tobjüchtig und Demos 
lirt alles, was in feinem. Bereiche Liegt. 
Seine Kleider reißt er fi vom Seihe, 
fo daß man ihn in einen fejten Peinwand: 
anzug- — — — hg er einem 
—— —* in’s ht und 

dem Beleidigten 


ohlengräßer aber mit. Sr 


Arme N 


Die Zahl der Beinen 4 zu 
groß. 


Neues Berfahren bei den Lehrea Prüfungen. 


Seit der großen Annerion erinnert 
das jtädtifche Lehrer: Perfonal in feiner 
Aufammenfegung vielfach an eine Armee, 
in welcher auf drei Gemeine ein Offizier 
fommt, welch’ Lebterer nicht nur als 
Solder refpektirt, jondern vor Allem 
aud) als Solcher bezahlt werden will und 
dabei ift doch auch in der Stadtkaffe, wie 
befannt, das Geld das „Wenigfte”. Der 
Schufrath ift denn auch zur Zeit damit 
bejchäftigt, auf Mittel und Wege zu fin- 
nen, vermöge welcher man fidh der Mehr: 
zahl ber 43, jchreibe dreiundvierzig, 
Scjulfuperintenbenten, mit denen unfer 
unglüdliches Gemeinmwefen behaftet ift, 
am Decenteften entledigen Fann, wie 
auch die übermäßig vielen „Sohiäulen“, 
von denen auch der frähwinkligjte Diftrikt 
der Stadt Chicago bei feiner Aımerion 
mindeftens eine mitbracdhte, nad Kräften 
an Zahl herunterzufegen, wobei die ganz 
Kleinen mit den größeren verjhmolzen 
werden follen. 

Ternerhin — und das ift ebenfalls ein 
fehr vernünftiger Entjhlug — jollen 
fortan nur Diejenigen Lehrer alljährlich 
eine neue Prüfung zu beftehen, reip. 
nicht zu bejtehen haben, deren Leiftungen 
fi bisher nicht fo recht zulänglich er- 
wiefen haben. Diefe unfiheren Kanto- 
nijten, joweit die diesjährigen Prüfungen 
in Betracht fommen, ungefähr vierzig an 
Zahl, haben bereits die Aufforderung er= 
halten, fich zu einer neuen Prüfung bes 
reit zu halten, und wer daher mit feinem 
derartigen Winfe beglüdt wurde, Fann 
feine Stellung getrojt auf ein weiteres 
Jahr fein eigen nennen, 

wei‘ 


Schwere Antlage gegen Otto U. 
Rubel. 


Des Hothzudtsverfuchs angeflagt. 

Sn argen Schwulitäten befindet jich 
der in Laufe View mwohlbefannte Gigar- 
venhändler Dito A. Nubell, defjen Ge- 
Ihäft ji in 763 Lincoln Ave. befindet. 
Nubell hatte es veritanden, fich in den 
gejellichaftlichen und politifchen Kreifen 
zu einer gemwiffen Prominenz emporzus 
jhwingen und er war vor etwa zwei 
Jahren jogar für das Aınt eines Frie- 
densrichters vorgefchlagen und unter: 
jtüßt worden. 

Seßt jigt Nubell im Gefängnif, un: 
ter der jchweren Anklage, vor etwa drei 
Wochen die zwölfjährige Tochter jeines 
Nachbarn, des Wirthes Cameron zu ver: 
gewaltigen verfucht zu haben. Der VBa= 
ter des Mädchens hatte jofort, nachdem 
er von der Sache erfuhr, einen Ber: 
baftsbefehl gegen den Unmenjchen er: 
wirkt, Nubell Eonnte aber erft am Dien: 
ftag Abend verhgftet werden. Der Po: 
lizeirichter Boggs von Lake View ver: 
Ihob am Mitimoch den Fall auf den 14. 
d. M. und legte Nubell bis dahin eine 
Bürgschaft von 85000 auf. Nubell 
fonnte jedoch diefe Summe nicht aufs 
bringen und blieb im Gewahrjam. 

Die Familie Cameron ift inzwifchen 
nach der Sedgwid Str. verzogen. Nu: 
beil wurde gejtern von der Station in 
Lafe Biew nach den Kounty Gefängnif 
übergeführt,. Der Gefangene ijt ein 
Mann von etwa 50 Jahren und verhei: 
rathet, lebte aber feit längerer Zeit nicht 
mehr mit feiner Frau, jondern mit einer 
Haushälterin, 

— —— — — 
Die Erweiterung der Congreß Str. 


Die Jury, die in dem Condemna— 
tionsverfahren der Stadt behufs Ver— 
breiterung der Gongreß Straße von * 
State Str. bis zur Michigan Ave. ; 
Gericht fißen fol, wird gegenwärtig in 
Richter Jamieſons Gericht ausgewaäͤhlt. 
Der Prozeß wird ſodann vor Richter 
Tuthill zur Verhandlung kommen und 
vorausſichtlich drei Wochen dauern. Die 
Stadt will einen dreißig Fuß breiten 
Streifen Land auf der Südſeite der 
Congreß Straße erwerben, um letztere 
Straße 100 Fuß breit zu machen. Das 
betreffende Land gehört 15 Grundeigen⸗ 
thümern und iſt zum Theil mit werth— 
vollen Gebäuden bedeckt. Die Er— 
weiterung der Congreß S Straße wird der 
Stadt möglicher Weiſe auf eine halbe 
Million zu ſtehen kommen. 


Ein Fühler Mai. 


Das „Mailüfterl”, welches in diefem 
Jahre weht, ijt etwas Fühler Natur. 
Seit Jahren war es in der erften Woche 
des Mai nicht jo fühl geweien, wie die 
folgende vergleichende Tabelle über die 
letzten vier Jahre beweiſt: 


— 


ERELTLITT 


Baffer für Jrving Part. 


Gin vereinigtes Gomite von County: 
Commiffären und Bewohnern von Sr: 
ving Park machte gejtern dem Mayor 
eine Aufwartung, um diefem die von 
uns bereit3 mitgetheilten Vorſchläge 
zur Wusdehnung des Wafferleitungs- 
netes bis Jrving Park und Dunning zu 
unterbreiten. Der Mayor verwies die 
Herren an den Commiflär für öffentliche 
Arbeiten und den jtädtiihen Ingenieur, 
welche dev Deputation einen Plan vor: 
legen werben, 

u. — 

Ein Conſtabler gemißhandelt. 

Der Conſtabler Thomas Fallon wurde 
geſtern Nachmittag, als er den Wirth 
Thomas Morran von 4010 State Str. 
auf Grund eines Verhaftsbefehls in das 
Gewahrſam abführen wollte, ſchwer 
mißhandelt. Als er mit ſeinem Gefan— 
genen die Wirthichaft verlieh, wurde er 
von einer unbefannten PBerfou hinter: 
vis niedergefhlagen, worauf zwei Kerle 
Dinzufprangen und ihm fÄwere Stöhe 
beibraghten. Du Attentäter 


— —— — — — — — — * nah 
——— — — — — — ñ — 


Weitere Enthüllungen über das- 
. felbe, z 


P —— 
Einige Berſchwörer von der Nemefis creilt, 


Die riefigen Ayögaben, welche bie 
Pflege und Vertheidigung der Cronins 
Mörder getoftet, und die Unfummen, 


welche das Erfaufen; ihres Schweigens’ 


noch heute verſchlingt, fahren fort, die 
wohlhabenden ElanchasGaels einen nad 
dem anderen zu ruiniren, Matt Da> 
nahey, der Wirth von Chicago Ave, und 
Clark Str., mußte bereitö vor mehreren 
Wochen das Lokal aufgeben, in welchem 
nad) der Ausjage der Eingeweihten das 
eigentliche Mord:Complott gejcämiedet 
wurde und in welchem die faljchen Zeu: 
gen für die Vertheidigung ſchaarenweiſe 
abgerichtet wurden, * hat auch Tom 
Gleaſon, einer der Erzverfchwörer und 
Danaheys naher Nachbar, ſein Lokal 
zwangsweiſe verlaſſen müſſen und ſogar 
von dem berüchtigten Pat. Dolan heißt 
es, daß die Tage ſejner Selbſtſtändigkeit 
dem Ende nahe find. Die rähende Ne: 
mefis ereilt fie Einen nad) dem Anderen 
und zulegt, wo fie Alles verloren haben 


E.C. Jeffern * nicht General. 


Herr ©. © — Sat — die 


Annahme des Amtes eines General⸗Di⸗ 


rectors der Weltausſtellung ſo beſtimmt 
abgelehnt, daß auch ſeine glühendſten 


Bewunderer, welche auf ſeine reiche Er—⸗ 


werden und das Oberhundesgericht wider 


die Mörder in Joliet entſchieden haben 
wird, wird dort vorausſichtlich auch noch 
der Verräther erſtehen, der Alles auf: 
deckt, was ſie bisher mit ihrem Gelde 
noch nothdürftig verdeckt. 

Wunderbar genug geht es ſchon jetzt 
im Jolieter Zuchthauſe zu. Die geſtern 
bereits gemeldeten Nachrichten von einer 
Verſchwörung daſelbſt, werden ſeitdem 
vollauf beſtätigt und faſt gewinnt es den 
Anſchein, als ob die Verſchwörer draußen 

in ihrer Angſt vor dem drohenden Ber: 
rath um jeden Preis die Befreiung von 
Bourke, Coughlin und O'Sullivan 
durchſetzen wollten. Sämmtliche Drei 
waren in die foeben im Zuchthaufe auf: 
gedecten Umtriebe verwidelt, alle Drei 


hatten fie reichlich Papiergeld bei fi und. 


alle Drei correjpondirten fie durch die 
Gefälligfeit eines Zuchhthausbeamten un: 
bejchränft mit der Außenwelt. Sa, die 
Herren Croninmörder lebten jo gut, daf 
das auffällige Zunehmen ihrer Körper: 
fülle, mweldye8 von dem Dberauffeher 
Berggren bemerkt wurde, zur Auffindung 
der jhon geftern erwähnten Delifatefjen 
und zur Entdefung des ganzen Com: 
plot3 führte. Die jämmtlichen an dem 
jelben Betheiligten, außer den drei Gro= 
ninmördern noch mehrere der verwegen- 
ften Verbrecher, welche das Zuchthaus 
beherbergt, find bis zum Abſchluß der be 
reits eingeleiteten Unterſuchung in Dun— 
kelzellen untergebracht worden und zwei 
Unteraufſeher, die von ihnen gewonnen 
worden ſein ſollten, wurden vom Dienſte 
dispenſirt. 
Namen, ſollte fünfzig Dollars erhalten, 
wenn er es fertig, brächte, Bourkes 
Quartier in die Nähe von Coughlins 
und O'Sullivans zu verlegen. Kein 
Wunder daher, wenn die Clan-na-Gael—⸗ 
Wirthe in Chicago Bankerott machen. 
nn 


Statiftifhes über den Schulzwang. 


Der Superintenibent Franfland von 
dem Departement fül Jwangs-Erziehung 
bat foeben feinen Bericht für den Schul: 
termin vom 14. Januar bis zum 26, 
April Fertiggeitellt. E8 wurden im 
Ganzen in 7646 Fällen Unterfuchungen 
angejtellt, in denen, Kinder die Schule 
nicht befuchten. Davon wurden 3425 
den Schulen zugeführt. Bon den übri: 
gen arbeiteten 248 zu Haufe, 299 außer: 
halb des Haufes. m den andern Fäl: 
len ift alS Urfache des Schulverfäumnig 
angegeben: Armutd 231, Krankheit 
316, Gleichgiltigfeit 1541, nach anderen 
Schulen gegangen 254, verzogen 77, 
die übrigen Fälle vertheilen fich auf an: 
dere Urfahen. Die Kojten für die 
Zwangserziehung-Abtheilung betrugen 
vom 1. uni 1889- bis zum 30. April 
1890 $9131.87, wofür im Ganzen 
8546 Kinder dem Schulunterricht zuge: 
führt wurden. 


—s — — 
Die Suell'ſche Zollſtraße. 


Die Snell'ſchen Erben werden ihren 
Plan, an der berüchtigten Zollſtraße 
wieder ein Zollhaus aufzubauen, wenig— 
ſtens vorläufig aufgeben müſſen, denn 
auf Antrag eines Anwohners jenes 
Theiles der Milwaukee Ave., des Herrn 
A. Seavers, hat Richter Tuley gegen 


nt 
Der eine davon, Hill mit | ® 


die Snell’jchen Erben einen Enhaltsbes | 
fehl erlajien, durch welchen denjelben | 


verboten wird, irgend welche weitere 
Schritte in der Angelegenheit zu thun. 
Herr Seaverns machte in feiner Antrag: 
ichrift befonders geltend, daß durch den 
verwahrloften Zujtand der Zollitvake, 
welche feine Kanalijation befikt, gerade: 
zu die Gejundheit der Anwohner gefähr: 
det werde, da fich dort jtehende Wajler- 
pfüten bilden, in denen fi allerlei 
Kranfheitsfeime entwideln. 
— —— —— 


Kurzes Eheglück. 


— 


Von nur kurzer Dauer war das Che: 
glück des Herrn Jacob Miller von 189 
W. Erieſtraße. Frau Annie Miller, 
ſeine junge Gattin, deren Beſitzes er ſich 
erſt ſeit drei Monaten erfreut, ging am 


letzten Montage von Hauſe fort und kam 


| 


iffen | ze Opera Bene"; 
2 iS — — 


nicht wieder. Herr Miller meint, daß 
ihr irgend ein Unglück zugeſtoßen ſei, 
die Nachbarn munkeln aber davon, daß 
die junge, 22jährige Fran ihren Gatten 
freiwillig verlafien habe. 

— — 

Van Houten's Cacao— Das Original- der auflösbarſte. 

* Als J 6. Naher von 156 Weit | 
Chicago Ave. gejteın Nahmittag die 
Milwaukee Ave. entlang fuhr, wurde 
jein Pierb plößlich fen.  Rafcher 
wurde aus dem Büggy geworfen und | 
verrenfte fih die Schulter. Poliziſt 
Stray fing das. Pferd und lieh den Ver: | 
legten nach feiner Wäßnung jaffen. 

* Gallagher'3 Steife Hüte zu $1.90 
find diejenigen, welche Eud; Geld jparen, 
zu haben 256 & 258,8. Halfted Str. 

* Inter den Auipizien der „American 
Secular Union“ pird Prof. Orgmdion 
an näditen Sonntag. Abend im „Prin: 
558 = Madiſon 


ee — — — — 


| 


| 


‘ 


— — 


fahrung und unbezweifelte Genialität 
die größten Hoffnungen geſetzt hatten, 
an ſeiner Sinnesänderung zu verzwei⸗ 
feln anfangen. Wer den wichtigen 
Poſten nun bekommt, iſt mehr als zwei: 
felhaft und wird wahrſcheinlich unter 
dieſen Umſtänden die Wahl eines Gene⸗ 
ral⸗Directors überhaupt verſchoben wer⸗ 
den, bis der Präſident ſeine Bundes—⸗ 
Commiſſäre ernannt hat. Dennoch 
mag erwähnt werden, daß man bereits 
den Namen des Ex-Vicepräſidenten der 
Burlington Bahn, H. B. Stone, ſowie 
den eines Herrn J. W. Rydınann, wel: 
her die im vorigen Jahre in Bofton ver: 
anftaltete Gee-Ausftellung leitete, im 
Verbindung mit derjelben nennt. "Das 
Comite für Mittel und Wege hielt 
geitern Nachmittag abermals eine 
Situng ab und feste die Art und Weife, 
in welcher die noch fehlenden $5,000,- 
000 aufgebracht werden follen, im Ein— 
zelnen feit, wobei fich jämmtliche Mit- 
glieder defjelben perjönlic für weitere 
bedentende Zeichnungen verpflichteten. 

Im Ausftellungs = Hauptquartier ift 
zur Zeit alles Leben und Gefhäft und 
verfchiedene wichtige Situngen find auf 
heute Abend einberufen worden, in deren 
einer vielleicht ber General-Sefretär er: 
wählt wird, 

— — — · ⸗ — 
Deutſche Oper im Auditorium. 


Heute Abend: Wagners',Walküre“. 


Die geſtern Abend ſtattgefundene 
zweite Aufführung der komiſchen Oper 
„Der Barbier von Bagdad“ und des 
Ballets „Die Puppenfee“ übertraf die 
erſte, da alles glatter, abgerundeter und 
präciſer von Statten ging. Unter dieſen 
Umſtänden war D die Borjtellung ein wirt: 
licher Genuß. Da die Bejebung diejeibe 
war, wie am Montag, ımd wir die 
Eingeleiftungen fchon bejprochen haben, 
jo brauchen wir nicht nochmals darauf 
einzugehen. 

Heute Abend wird das Theater jeden; 
falls gut befucht fein, da „Die Walfüre“, 
der zweite Theil von Richard Wagner's 
großer Tetralogie „Der Ring der Nibe: 
lungen“ mit glängender Austattung und 
nachitehender vorzüglicher Bejegung zur 
Aufführung gelangt. 

Fran Lillie Ben 
Fu. Charlotte Huhn 
5 — Raf o8fa 
Julius Perotti 

Hr. ER Reihmann 

Hr. Conrad Behrens 
Frl. Sophie Zraubmann 
Frl. Charlotte Hırha 
—— 
* Chriftine Egener 
Frl. Emuy Miron 


Scwertleite ti. Lina Gottid) ; 
Grimmgerde Frl. Nina Hartmann 


Als Schluß: und Abjchieds:Borftel: 
lung wird morgen Nahmittag 
die Doppel-Aufführung „Der Bars 
bier von Bagdad“, fomifche Oper 
von Peter Cornelius, und die veizende 
Ballet: Pantomime „Die Buppen- 
fee” gegeben werden. 

_— 
Die Demofraten und Das Schulz 
jwangsgejck. 


Da3 in der lebten regelmäßigen Ver: 
fanmlung des deutjchen demokratischen 
Gentral:Bereins ernannte Gomite zur 
Ausarbeitung von Bejchlüffen in der 
Schulfrage wurde in der geftrigen Siung 
derjelben beauftragt, in der nädhiten Ber: 
jammlung, Montag den 19. Mai, zu 
berichten, damit die Beichlüffe des Bereins 
der nächiten demofratifchen Stants-Con: 
vention, welche Anfangs Juni in Spring: 
field ftattfindet, unterbreitet werden Fön: 
nen. Die darin aufgeftellteu Forderungen 
find Abänderungen des gegenwärtigen 
Schulzwanggefeßes dahin, dak zwar 
Englifh:Lejen und -»Schreiben im jeder 
Schule gelehrt werden muß, Da aber der 
Unterrit in Privat: oder Kirhenjchulen 
in der Sprache ertheilt werden darf, 
welche von den Eltern für die zwedmä- 
Bigfte erfannt wird. 

— — — — 
Zwei Findlinge. 

Auf den Treppenſtufen des Aſhland 
Club Hauſes wurde geſtern ein in Lum— 
pen gehüllter, halbverhungerter Säug— 
ling weiblichen Geſchlechts gefunden. 
Ein Mitglied des Elubs veranlaßte die 
Ueberführung des verlaſſenen Weſens 
nach dem Findelhauſe. Das Kind er— 
hielt den Namen May Aſhland. 

Ein eiwa F bis 4 Monate altes Knäb: 
fein in guter Gefundheit und froh in die 
undanfbare Welt bimeinblidend, wurde 
geftern Nachmittag 5 Uhr im Gebüfch 
bei Fairfield Park gefunden und von der 
Polizei der 12. Straßen-Station eben: 
falls im Findelhanje untergebradit. 

—— 


Vom Büuchertiſche. 


Von Brentanos Buchhandlung, 204 
—206 Wabaſh Avbe., ging uns ein ſo— 
eben im Verlage von Herman %. Weis 
dinger in Berlin erſchienenes Werkchen 
zu, betitelt „Art und Unart in deutſchen 
Bergen“ von Rob. Falck. Das an 200 
Seiten umfaſſende Werf enthält die ori: 
ginelliten Reime und Inſchriften, durch 
die der deutſche Volkshumor auf Bergen, 
Bäumen, auf Grabſteinen in Friedhöfen 
und anderen Orten ſeinen Ausdruck ge— 
funden hat und bildet eine angenehme 
Unterhaltungslektüre. Das Buch koſtet 
80 Cents und iſt in der obengenannten 
Buchhandlung zu haben. 

— — 

= Infolge der ———— des Herrn 
Chas. Williams und anderer Buͤrger 
von Lake Biew wird in jenem Stadt⸗ 
theile demnächſt eine Zweigoffice der 
Gas-⸗Geſellſchaft errichtet werden. Die⸗ 
ſelbe wird ſich in der Grundeigenthums- 
Office deö genannten Herin, 681 Shef- 


fief® Ave., befinden und werden dort | 


Zahlungen für fällige Gas:-Nehnungen 
entgegengenommen werden. Durd) dieje 


Einrichtung wird den as-Conjumenten | 


von Fafe Tiew, weldye "gegenwärtig be> 


‚ihrer Ga3:Bills zur | 
und Geld er: ‚fein 


| Mai, 


Deutihe eimsisseter. 


Vorwärts Turnhalle, 


Am nähiten Sonntag, den 11. Mai: 
findet im der Vorwärts Turnhalle eine 
große Gala:BVorftellung ftatt, gegeben 
von einem Theile der Schindler-Schaum: 
berg’ichen Gefelfchaft unter Mitwirkung 
de3 Herrn Siegmund Selig vom deuts 
chen Theater in MeViders. Zur Aufs 
führung gelangt die prächtige Bofle: 
„Der Walzerfönig.” Außer dem Gajte 
wirhen u. U. die Herren Nodenberg und 
Adolph Selig, und die Damen Emma 
Meyer und Marie und Sohanna 
Schaumberg mit. Die Bofje hat 10 
fehr anjprehende Gefangsnummern und 
wurde in Berlin 365 Mal bintereinans 
der gegeben. 


Aurora Turnhalle. 


Sn der Aurora Turnhalle geht am 
Sonntag da3 Schaujpiel „Mathilde“ 
oder „Ein deutjches Weib“ über die 
Bühne. Was diejer VBorftellung einen 
bejonderen, Reiz verleiht, All der Um: 
ftand, daß e3 der rührigen Direktion ge: 
lungen ift, dazu Frl. Marie Ahlfeld von 
Stadtihenter zu Milwaukee für ein ein: 
maliges Gaftipiel zu gewinnen, Frl. 
Alfeld jpielt die Titelrolle und wird 
von dem jtändigen Berfonal der 
Schindler: Schaumberg'ihen Gefellfchaft 
wirkjam unterjtüßt werden. Wir machen 
noch darauf aufmerffam, dah Frl. Ahl: 
feld nur zır einem einmaligen Gajtjpiel 
gewonnen wurde, 

Apollo-Theater. 

In Apollo-Theater, 256 Blue Jaland 
Ave., gelangt unter der Direktion des 
Herın Robert Hepner am Sonntag 
eine deutfche Bearbeitung des befannten 
amerikaniſchen Zeitgemäldes „Onkel 
Tom's Hütte“ zur Aufführung. Das 
Stück ſelbſt hat ſeine Zugkraft noch nie 
verleugnet, und die Direktion hat für 
dieſe Aufführung noch beſonders eine 
Anzahl „Minſtrels“ engagirt. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen der 
Herren Grobecker, Moritz Hahn, Robert 
und OttoHepuer, Cavallieri und Krauſe 
und der Damen Johanna Horn, Alma 
Richter, Linda Schmidt und Pauline 
Lenzer. 

Freibergs Opernhaus. 

„Mutterſegen“, oder „Die Perle von 
Savoyen“ kommt Sonntag, den 11. 
in Freibergs Opernhaus auf all— 
gemeines Verlangen zur Aufführung. 
Es iſt dies die zweite Gaſtſpiel-Vorſtel— 
lung, welche unter Leitung des Herrn 
Paul Carl Töldte vom Alhambra Thea— 
ter, Berlin, ſteht. Wir glauben, daß 
Herr Töldte in der Wahl obigen Stückes 
keinen Mißgriff gethan hat and glauben, 
daß er alles aufbieten wird, um die Vor— 
ſtellung zu einer gelungenen zu machen, 
woran, da Herr Paul Earl Töldte als 
ein bewährter Bolfsihaufpieler feit dem 
Sahre 1882 bekannt, kaum zu zwei: 


feln iſt. 
Arbeiter-Halle. 

An fommendem Sonntage findet zum 
Benefiz der Angeftellten die erite Auf: 
führung des Driginal-Bolfsftüdes von 
C. Alvin „Bon Haus zu Haus" ftatt. 
Es iſt dies die erfte in Amerifa, und hat 
dafjelbe die Jeuerprobe bereits im Stadt: 
theater in Königsberg, am Wilheln: 
theater in Hamburg und am Fürftlichen 
Theater in Rudoljtadt glänzend beftan- 
den. Die Bejekung ift eine ausgezeich- 
nete und das Berfonal bedeutend veritärft, 
jo daß jelbit die Eleinfte Rolle gut bejegt 
it. Es fteht fomit wieder eine gute 
Borftellung in Ausficht, wie folche ja in 
der Arbeiter-Halle an der Tagesordnung 
find, was fchon der fich) immer qleich 
bleibende gute Befuch diejes belichten 
Volkstheaters beweiſt. 

Wendels Opera Houſe. 

Die beſte Anzeige iſt eine gute Vor— 
ſtellung und dafür bürgt ſchon der Name 
„Carl Richters Teutonia Theater-Ge— 
ſellſchaft“. Herr Richter hat es ver- 
ſtanden, ſich die Gunſt des Publikums 
im Sturme zu erobern, und wird es ihm 
daher nicht ſchwer werden, durch gute 
Vorſtellungen volle Häuſer zu ziehen. 
Am Sonntag, den 11. Mai, kommt | 
„Die Grille“ oder „Das Herenkind“ zur | 
Aufführung, eines der fhönften Volks: 
ftüde von Charlotte Birch» Pfeiffer. 
Tilly Lambert, die fo jehr beliebte Künft- 
lerin, ift für diefe Vorftellung als Gaft | 
gewonnen und wird in ihrer Glanzrolle ! 
„Fanchon Vivieux“ auftreten. —* 

Jean Wormſers Theater. | 

Am Afhland:- Hall: Theater | 
bringt Director Wornjer am kommenden 

Sonutag das vieraftige Carl Töpfer’jche | 
Puftipiel „Der Barijer Taugenichts“ 
unter ———— Rollenbefegung | 
zur Aufführung. — Eine befondere Zug: | 
Eraft dürften die Wiener Gejangstomifer 
Ander! Galler und Kandl Bauer (An: 
der und Zandl) ausüben, welche | 
Beide am nädhjten Sonntag zum lebten | : 
Male in Chicago und zwar im oben ge: 
nannten Theater aufireten, wonach die 
beliebten Künftler wieder nach New:Nork 
abdampfen werden. Da Herr Wormfer 
jelbft wieder das Regiefcepter ſchwingt, 
fo ift eine genußreiche Vorjtellung außer 
Zweifel. 


Zurnderein Lincoln. 


An der Lincoln Turnhalle, Ede Shef: 
field Ave. und Diverjey Str., findet am 
näcften Sonntag das große jährliche 
Schauturuen der Turnſchul⸗ des Lincoln 
Turnvereins ſtatt. Der Lincoln Turn⸗ 
verein gehört mit zu den leiſtungsfähig— 
ſten Vereinen unſerer Stadt, was ſchon 
zur Geuüge daraus hervorgeht, daß ihm 
die Arrangements für das bevorſtehende 
Bezirks-Turnfeſt übertragen wurden. 
Das Schauturnen am Sonntag beginnt 
um 8 Uhr und nad) demfelben findet ein 


> 


Tanzkränzchen ftatt. 


* Jerry Sheehan, ein verbunmmelter 
Kerl, weicher fich mit Vorliebe in den 
Rirchichaften am Heumarft herumtreibt, 
wurde gejtern vom Pelizeirichter. White 
unter 8800 an das Griminalgerichi ver: 
wiejen, weil er am 2. d. M. der Frau 


| Marie Berger, von 109 S. Desplaines 


-&itr., durch einen Wurf mit einem Back⸗ 
in ihres 
— ——— 


! $16,000; 


Dir verkaufen 


Wie. wir annonciren, 


Dies iſt das Geheimmß 


Unſeres Erfolges. 


Geſtreifte Unterhemben . Sc 


Sinder zu...... 
80 


.24c 
30 
.. 10c 
240 
380 

ge re 18c 
Hofen von ertrasgutem Tuch 38c 
Veſtes Wache⸗Tiſchtuch .. I40 


Schönes Lawn Pique in 
Weiß ..... 


KLEIN BROS, 


Dry Goods, Notions, Teppiche, 
Schuh-, Stiefel- und Knaben- 
Kleidungs- -Gescheft, - 


795 und 797 5. Halſled Str. 


Das Erſte und Größte Geſchäft 
nördlich von Canalport Ave., 
in Der Mitte des Blo—uds, 
uidt an der Ede. 


Hemden für Sinaben 


Schöne Surah:Seide 
36 Zoll Kleideritoffe in — 
Frühjahrsfarbe — 


Beſte Stoffe für Hemden.... 


Gutes Tiding... 
Schwarzes Jerfey für Da: 
men, cchte Jarben 


Damen Yerjeys — Bm 
Front 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Elecka gegen 
William Webb, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; John J. gegen Julia H. Kahler, 
wegen Ehebruchs; Mary gegen Rudolph 
Klingbeil, wegen böswilligen Ber: 
lafjens; Joa gegen Charles M. MeDo: 
nald, wegen graujamer Behandlung und 
Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 


— 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Couͤnty Clerks ausgeſtellt: 
Charles Green, Millie Elſen. 
James Jupa, Annie Blahna. 
Benjamin Hoerlin, Jenmie Robinfon, 
Reinholdt Benidt, Amanda Dtt. 
Chriſtian Peters, Mathilde Klein. 
Charles Consver, Meina Kreigsmann. 
Dietrich Matthius, Adelina Reinke. 
Henry Schumacher, Tine Kreusler. 
George G. Cornellſon, Carol. A. Schüttler. 
Fraut Krenek, Annie Skarkova. 
John Fiſcher, Annie Seonwski. 
Jobannes Welt, Roſa Bunchouh. 
Otto L. Schick, Garoline Bader, 
Mar Neichardt, Clara Liſt. 
Olaf O. Wangen, Augufta X. Balfoi, 
Harris Leder, Diinnie Nacobjon. 
Sojef Kalafa, Agniezfa Biedolef, 
Auguft Domfe, Auguita Hoff. 
Gujtav Gavalliere, Bertha Fiale. 
Wilhelm Krüger, Frau Loulſe Suß. 
Anton Bledzewski, Helena Krupaiska. 
Peter Safirian, Baulina Polakowska. 
Philip Hogt, Fredericke Coesper. 
Henry Appel, Louiſe Vermillion. 
—, — —— 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheilsamte zwi⸗ 
Ichen geitern und heute Mittag Nachricht zuging: 


Henriette Schwarz, 604 Dirou Str., 16J. 4 M. 3 T. 
Annie ann i ve 

Lena Brenniled, 2553 Butler Er. 13B5.1M. 27T, 
Charlotte Elend, 1061 19, Str., 67 5. 
Katherine Leiendeder, 275 91 Str., 615. 
Hermann Mueller, 473 W. — Abe. 
Elia A. Zunft, 175 Sheffield Ave., 


— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſouen aus— 
geſtellt: James A. Parriſh, ſechs 2ſtöck. 
Wohnhänſer mit Baſement, Berkeley Ave., 
nahe 44. Str., 812, 000; H. K. Wheeler, 3: 
ſtöch Anbau, 655 N. Robey Str., 82,500; 
ED. Dunberiy, zıvei angebaute Läden, 247 
und 249 Wabaih Nve., $10,000; Sonitan: 
tine Bullinger, 3itöd. und Keller-Paben und 
Flats, 624 ®. 12. Str., 85,000 ; Agar Bros,, 
zwei 3ftöd. und Keller-fäden und Flats, 624 
und 626 Larabee Str. 812,600; F. Siegel, 
Z3ſtöck. Wohnhaus, 3642 Michigan Ave., 
815,000; G. X. Gilbert, 2ſtöck Kohuhaus 
mit Bajement, 536 Wajhingten Boulevard, 
38,090; Aames 2. Gampell, vier 2töd. 
Wohnhäufer mit Bafſements 1118—1124 
Maihington Boulevard, 325,000; James ®, 
Gampbeli, zwei 3itöd. lats mit Balements, 
1115 und 1116 Waſhington Boulevards 
Rilliam Wehmboanar, 2itöd. 
lats nıit Bafement, 1691 Dempfter Place, 
5000; Ravenswood Vtethodiit Gpiscopal 
CHurd), 1ftöf. Kirche, Sunnpfide und Com— 
mercial Ave., 825,000; 2. H. Whitney, zwei 
3ſtöck. Flats mit Bajements, 245 und 4247 
Wabaih Ave., 8000; 3. E. Thontas, drei 
2itöd. — mit Keller, 140—144 49, 
Str., 812,000 


0% 


Briefkaſten. 


Franz E. Die Bedingungen, unter de— 
nen Sie von einer der Ablieferungsſtationen 
der öffentlichen Bibliothek Bücher beziehen 
können, beſtehen darin, daß Sie ſich zunächſt 
in der Bibliothek (im vierten Stodwerf des 
Gourthaufes) eine Erlaubnipfarte zur, Be- 
mugung derfelben verfchafjen, die Ihnen un- 
entgeltlich ertheilt wird Sobald Sie Diefe 
Karte ausgefüllt und in ber Ablieferungsita- 
tion deponirt haben, dürfen Sie nur ein 
Nunmerverzeichnig der gewünjchten Bücher 
daſelbſt einreichen und können dann am fol— 

enden Tage oder auch am Abende deſſelben 
Tages Ihre Bücher abholen. Die Statiouen 
find den ganzen Tag über ofſen. Die Be— 
nutzung der Ablieferungsftation it. vollftän- 
dig unentgeltlich. 


— RR... 


Der Ton der Hiarmglode mitten in der Stille 
der Nat kann den getvöhnlichen Dienihen faum mehr 
erichredden al3 cin geringfügige plößliches Geräufd 
den nexpöjen Kranken. Sobald aber die Rerben ges 
nähtt find und das Epftem durch Hoſtetter's Magen- 
bitter gefräftigt if, tritt an Stelle der unnatürliden 
Empfindiichkeit deffefden eine Ruhe, die dur unbe» 
beutende Uriachen nicht aus dem Gleichgewicht gebracht 
wird. Geftörte Verdauung ift eine frudtbare Pilanz« 
ftätte für Nervenigiwäde und unmatürlie feeltiche 
Niedergeichlagenheit; die fotortige Erneuerung einer 


fräftigen Magenthäti an iſt eines der fiherften Mittel 
Bi Stärkung and Serubigung des anunden 

ine beiondeve fyorin don — — ei Schla 
Icägtrit; bei —— —— 


Mannes — ya - Mani if cbenio an 





der Majorität von Urbeitern von Chicago werden, wir unfern „Arbeiter: Spezials: 
Berfauf no eine Woche fsrtjeken. Wir haben ein immenjes Gefhäft gemadt, feit Diefer 
Spezial-Berfauf inaugurirt wurde, aber ohne Zweifel wäre unjer Berfauf Doppelt fo groß 


gewweien, hätten wir nicht die „Strifes” als Hindernik gchabt. 


Diejenigen, welde ihre 


Waaren von uns gekauft haben, haben uns gebeten, dieſen Spezial-Verkauf für ihr 
Wohl noch eine kurze Zeit fortzuſetzen, da ſie hoſſen, daß die „Strikes⸗“ bald aufhören 
werden und ſie dann im Stande ſind, mehr zu kaufen. 


Das Urtheil der Arbeiter, 


welche unſern Laden während des Spegzial- 
Ausſtattungs-Artikel und 9 


Kleider, 


Verkaufes beſuchten, iſt: Daß ſie niemals 
üte zu fo niedrigen Preiſen ver— 


Taufen geichen hätten, als wie wir fie verfaufen, Wir haben fattifh Jedermann überraiht. 


530,000 Waaren auf Lager zur Auswahl. 


Elftänfen» wurden noch Dazu genommen Durch SIMMONDS, McBRIDE & CO,., 
Wholeiale Kleiderhändler von New York, Die Das Lager von U. Raftod zu 48 Eenis am 


Dollar gefauft haben, der kürzlich fallirte. 


genügend Raum hatten, das ganze Lager von 


Kleidern, Hüten und Ausiialtungs-Arlikeln 


in unferim Laden Pplacirt, mit firifter Order, alle Waarcen für Baar loszufhlagen und zwar 
in fo Furzer Zeit, wie nur möglich. 

Laßt es euch gelangt fein Arbeiter, dDaf ihr gut thun werdet, aus unjerm Spezial: 
Berfauf Bortheil zu ziehen, Kommt vor Den leiten Tagen, um Das Gedränge zu permeiden, 


Wir halten offen bis 9 Uhr Abends und Samftag bis 11 Uhr. 
I» Sonntags bis1 Uhr Mittags. 
nm jedem Gelegenheit zu geben, ji) einen der größten Bargains auf Vebenzzeit anzuichaffen. 


Die genannten Herren haben, da fie nicht 


ARBEITER, 
==pierift euere Gelegenheit! — 


Nur für aht Tage Fünnt Ihr die folgenden Waaren zu diefen Preijen, welche weniger aI8 50c am 


Ein gutes Baar Jean-Hofen, für 

Ein gutes Paar Gajjimere-Hojen, für... 9de 
Einen guten Arbeit3- Anzug, für. 84.13 
Einen hüb. Gejelliaftsanzug, für. . 87.83 
Ein gutes Arbeitshemd, für........... 2dC 
Einen guten fteifen Hut, fÜT. 220.0... DEE 
Einen guten weichen Hut, für .. 49€ 


8. 


Alle Artikel, welche nicht pafjen, werden umgetaufcht. 


Gin gutes Baar Soden, für 

Ein gutes Tafchentuch, für 

Einen guten Anzug Unterzeug.. 
Ein gutes Baar Hojenträger, für. 
Ein gutes Baar Overais, für 

Ein guter Frühjahrsüberzieher, für.. 
Eine jhöne Halsbinde, für 


87.93 


Brieflihe Beftellungen beforgt. 


Dollar betragen, Faufen; 


Sür eure Knaben. 


Einen Knaben Schulanzug, für..... 82.233 
Ginen Knaben — — 853. 39 
Einen guten Kinderanzug...... —* 49 
Einen guten Sonntagsanzug. 

Ein gutes Paar Kinder-Kniehojen 


Ale Aenderungen bebufs 


Anpafjung von Kleidern gewährt ohne Ertragebühr. 


Halfted- und Marfet-, 





Sarrabee: und Sedgwid Str.-Cars halten vor der Chüre, 


Wells Str. Cabel nur zwei 


Blod von uns. — Seht nah dem Schilde: 


„Auf Befehl des Gerichts, Ausverkauf‘ 
Ecke Chicago Ave. und Market Str. 


da wir fürzlih von NRahahmern umgebensind, Die End betrügen wollen. 





Special-Preise für für Land-Kaufleute. S®2 
J. B B. Kavanaugh, Adminiſtrator der Maſſe. 


Leo Relſom, 


Geſchäf 


tsführer für Simmonds, MeBride & Co., 


Engros⸗Kleiderhändler. 





Freitag, den 9. Mai 1890. 





BergnügungdrWiegweiler. 


Auditorium — IT Dentjhe Dper. 

MeBiders Theater — London Gaiety Co. 

CHicago Opera Houje — Gilbert & Sulli- 
vans Operette, 

Columbia Theater — Robert Domning. 

Grand Opera Houfe — „AYong Lane.“ 

Hooleys Theater — Auguſtin Dalys Schau: 
ſpiel-Geſellſchaft. 

Haymarket Theater — e Peggy.“ 

Winbſor Theater — „Three Wives to One 
Husband.“ 

People's Theater — Sohn S. Murphy. 

Jacobs Glarf Str. Theater — „Mafter and 
Man.“ 

Academy of Mufic — „Uncle Toms Gabin”. 

Havlins Theater — „One ofthe Bravejt.“ 

Standard Theater — „Town Yots.“ 

— 


Anzeigen: Annahmefleften. 


Nerdfeiter 


E)u. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ede Lam | 


raber Str. 
Shas. 2. Feldfamp, Apotheleg H5N. Slarf Str. 
Ecke Divifion. 
R. 8. Bunte, Apotheler, 8OD. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Str. Ede 
Schiller. 
Senn Boet, Apotheker, Ede Lincoln und Webfter 
Aveımes. 
HSerm. Shimpffy. Nemwäftore, 276 DO. North Ape. 
8. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 


Beftfeite: 

Denrh Schroeder, Apotheker, 453 Miltwaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaudee 
Ave., Ede Divifion Str. 

Otto ®. Saller, Apotheter, Eddie Milwaukee und 
North Anes, 

Otto 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weftern Ave. 

3. Brendede, Apotheter, 468 W. Ehicago Ave., Ede 
Alhland Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Nudelph Stangehr, Apvtheter, 841 MW. Divifion 
Etr., Eite Waihtenamw Ave. 

3.8. Serr, Apotheler, Ede Lake Str. und Bryan 
Place, 

Eanges Apotheke, 675W. Lale Str., Exie Wood 
Straße. 

@.B.Rlintowitröm, Apotheker, 477 W.Divifion St. 

U. Raiziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood, 

Druchl & Franken, Apotheker, 800 und 802 ©: Hal. 
fted Str., Ede Samalport Ave. 

3.3. Shimer, Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheter, 8W IE. 21. Straße, 
Erfe Hoyne Ave. 

» 3. Babel, Apothefer, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fidel, Apotheter, 631 Gentre Ave., Exdte 19, 
Straße. 

©. 9. Bochler, Store, 192 Blue Island Ave. 

Südfeite: 

3.38. Zrimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave, Ede 

on Gontt. 

Foriyihe & Schmid, Anotheler, 3100 State Gtr. 

m & Schmid, Apntheter, 629 31. Str. 

It & Go., Avotbeter, 420 3. Etr. 

Senn F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Elart Str, 
und Archer Ave. 

Nudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Edle 31. Straße. 

u.®». Bi & &o,, Apotheter, 258 31. Str., Ede 


Midigan A 
F. — — Ecke Wentworth Avbe. und 


Forſythe & Schmid. Apotheter, ol Clart Str. 
Julius CGunradi, Apotheter. 2004 Archer Ave. Ede 
Deering Str. 
Towuakezr 
G. ahein, Store, 4817 Laflin Str. 
Chat. u * ——— Halſted 
annitie &de 
—— een 


“zZ 


Kurz und Neu, 


* Der Schooner „Coral“, der von dem 
Dampfer „E. 2. Babcod“ ins Schlepp⸗ 
tau genommen war, rannte geſtern Nach⸗ 
mittag mit einer großen Wucht gegen die 
Madiſon Str.-Brücke, wodurch unter 
den gerade auf der Brücke befindlichen 
Fußgängern und —— — gelinde 
Panik ausbrach. Glücklicher Weiſe ging 
die Sache noch glatt ab, es wurde Nie: 
mand verlegt. Der Schyooner wurde an 
—* Vordertheil etwas beſchädigt. 


Der Staats-Auditor in Springfield 
Sat be People's Bank of Chicago | die 
Ancorporationspapiere ertheilt. Das 
Grundkapital der Banfgejell Haft be: 
trägt $1,000,000 und als ihre Organi: 
fatoren find S. Montgomery, E. M. 
—* und Charles Lane genannt. 


* Der Sohn des hier verſtorbenen E. 
A. Storrs, George M. Storrs wurde 
geſtern, wie eine Depeſche aus New York 
meldet, im Irrenhauſe zu Poughkeepſie 
untergebracht. 


* Unter den geſtern regiſtrirten 
Grundeigenthuns = Uebertragungen ift 
bemerfenswerth der Verkauf von 320 
Adern Land an der Südweit:Ede der 
87. und Weit 40. Straße aus dem 
Nahlaf von J. S. Rumjey an. €. 
Robertjon für den Preis von $156,700. 

* Der ehemalige hiefige Polizeiinfpec- 
tor Bonfield hat jih von Detroit nad 
der auf det anderen Seite bes Fluſſes 
gelegenen canadiihen Stadt Windjor 
begeben, um dort die von den Chicagoer 
Behörden gewünjchte Lizzie Coof abzu: 
holen. - Das franenzimmer, das wegen 
Kuppelei und Entführung verfolgt wird, 
war bereits feit acht Tagen. unter der 
Dbhut der Behörden von Windjor. Es 
ift dies der erjte Fall der Auslieferung 
wegen derartiger Vergehen unter dem 
neuen Dertrage mit Canada. 

* A. Goldberg von No. 181 Wilfon 
Str., ein Fuhrmann der Firma Sigel, 
Gooper & Co., wurde gejtern durch ein 
ducchgehendes Gejpann aus jeinem Wa- 
gen gejchleudert und erlitt dabei chwere, 
vielleicht tödtliche Berleßungen. 


* In Richter Grinnells Gericht bee 
tannte fih George Condon geſtern ſchul—⸗ 
dig,von der Gropbandlung in Groceries, 
Sprague, Warner & Go. unter faljchen 
VBorwänden Waaren erjhwindelt zu ha= 
ben. Er erhielt dafür ein Jahr Correk⸗ 
ttionshaus zubiftirt und jol außerdem 
5100 Geldftrafe und die Koften bezahlen. 


* „Die xothe Flagge“ bildete geftern 
das Themd einer lebhaften Debatte im 
„Sunjet Club,“ welder von Zeit zu 
Zeit öffentliche Discujfionen es veran: 
jtalten pflegt. 


; 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Pana, Ill. Das Verhältniß der hieſigen 
Kohlengräber zu ihren Arbeitgebern geitaltet 
fich immer bedenflicher. Sämmtiiche Union: 
Arbeiter der „Pana Goal Company“ und der 
Springfide-&rube legten gejtern zur Grlan: 
gung höheren Lohnes — 64 Gents die Tonne 
— die Arbeit nieder, umd hielten ſolche Arbei- 
ter, die willend waren, an die Arbeit zu ge- 
ben, von ihrem Rorhaben ab. GS fam zu 
verichiedenen häflichen Auftritten. 


in der Renmwell-Grube fürchten fich viele 
der dortigen Arbeiter, die nicht zur Union ge= 
bören, die Arbeit aufzunehmen, Zahlreiche 
Spezialpoliziiten find eingejhworen worden, 
und der Trgermeijter bat, laut Grlaf, öf- 
fentliche Verfammlungen 'auf den Strafen 
verboten. 


Gentralia, U. Die Arbeiter der 
Ddin: und Sandoval- Grube haben die Ar- 
beit eingeitellt. Nur Die Gentralia: Grube ift 
noch in voller Thätigfeit. Die dortigen Leute 
haben zu Beichwerden feinen Anlap. 


Springfield, SU. Hier hört man, 
daß ſämmtliche F Farmer don Illinois ſich wei- 
gern, den Beamten für landwirthſchaftliche 
ſtatiſtiſche Berichte Auskunft zu geben, indem 
ſie behaupten, die Börſenſpekulanten gebrau— 
chen die gegebenen Mittheilungen, zum Nach— 
theile der Farmer. Hauptſächlich geſchieht 
dies von Mitgliedern der „Karmeı3 Mutual 
—* Aſſociation“. 


uscola, Ill. In dem Prozeß gegen 
* Siders, weicher der Ermordung feines 
Vetters Thos. Siders angeklagt iſt, brachten 
die Geſchworenen geſtern ein Urtheil auf 
Nichtſchuldig“ ein. 
Bedford, Ind. Chas. Krämer, Mit— 
glied des hieſigen Stadtrathes, ſtarb geſtern 
plötzlich an einem Herzſchlage. 


Wauſau, Wis. Julius 
welcher wegen Betrügerei verhaftet wurde, 
bekannte ſich ſchuldig und wird demnächſt vor 
das Gericht in Merrill gebracht werden, um 
dort ſein Urtheil zu empfangen. 

E. B. Sanders, vom hieſigen Bundes— 
landamie, hat von fogenannten Weißkappen 
einen Brief erhalten, in welchen er und jeine 
Unterbeamten gewarnt werden, armen Leuten 
nicht das Recht zu verwehren, Vejigtitel zn 
Streifen des „Water Nejerve" - Yandes zu er 
langen, 


South Bend, Xurd. Ellesworth Hng- 
bes, ein Nefie des Senators Angalis von 
Kanfas und Sohn des Betriebädirectors der 
Denver & Rio Grande Gijenbahn, ertranf 
geitern im-St. Aoleph-See dur) das Im: 
ichlagen jeines Ruderbootes. Der Berun: 
glücte war 18 Jahre alt und Student der 
Notre Dame-Umtverjität. 


Charlefton, Ind. Baitor Henry Ber: 
ges tit aus der Kirchengeme inſchaft ausgeſchie⸗ 
den und ſoll ein Geſtandniß gemacht haben, 
welches mehrere Frauen ſeiner Pfarrgemeinde 
des unmoraliſchen Lebenswandeis bezichtigt. 


Quiney, Ill. Geſtern wurden in der 
Conferenz der „Ancient Order of United 
Workmen“ die neuerwahiten Beam 8 einge⸗ 
ſchworen und ſodann folgende Mitglieder 
zur Vertretung bei der „Supreme Grand 
Lodge“ erwählt: DO. 5. Berry von ek: 
G. W. Hill von Maktvsboro und der Rojt- 
meiſter von Quiucy, Cheſter A. Wilcox. 


Schönfeld, 


—— mug. 


Atorben ift. ®i 
Eamit ben = Mai, 1 
Trauer! 

Et. Johns 32 
dem Tontordia 


terbliebenen: ari Bilte, sun. 


nebit 5 Rindern 


Zodes-Anzeige, 


Freunden und Belannten bie tr Nachricht. daß 

er Sohn George am mmerstag, den 

Abends 7 Uhr, im Alter vom 21 Jahren ges 

Rorben if. Die Beerdigung findet am Sountag, ben 

11. Mai, Rahmittegs 1 Uhr, vom Tramerbanje, 579 

N. Baulina Str., aus mit Kutihen nad Waldheim 
ftatt. Um ftiles Beileid bitten 

DieHetrühten Eitern 


11 Seoxge und Marh Doch. 


Statt befonderer Nachricht. 


Allen meinen Freuuden uund Bekannten. ſowie den 
Freunden meiner Frau. dieue hiermit zur Nachricht daß 
id) meine liebe Frau Rotalia Pionfe nad dem St. Ma- 
rien Home Hotpital habe bringen müren. Ale, die 
Treundichafts> oder Zieitnapmnshaiber ſie zu beſuchen 
wünſchen mögen erſt vorſp 
10 Albert 9. Bioufe, en. Alblanb Ave. 


Achlung, Möbelſchreiner! 


Was gedenkt ihr zu thun, uin auch für euch jo bald 
als möoglich kürzere Arbeilszeit und Verbeſſerung 
euerer Lage herbeizuführen?! Kommt und ſprecht euch 
aus in der 


- MASSENVERSAÄMMLUNG 


em Sonntag, den 11. Mai, Nadmittagd 
2 Uhr, in Sepfs Sale, 120 und 122. Lake Str., 
Ede Desplaines Str. 1.14 


AUDITORIUM. 


rohe Deuliche Nper 


vom Metropolitan Opera ©: Houfe ber Stadt New York. 


Repertoire vu rbie Dritte Wode: 


ſittwoch — Lohen 
Donnerſtag — Der Gene von Bagdad und 
Das Buppenballet. 
reitag — Die Walfüre. 
Samitag Matinee — Der Barbier von Bagdad 
und Dad Buppenballet. 


Berlanf pon Eisen jet im Ga 
Preistifte: 32.50, 32, 81.50, $L, 75 Eente. 
815. Allgemeiner Eintritt $1. 


Aurora Turnhalle, 
Sonntag, den 11. Mai 18390. frſao 
Gaftipklvon Frl Marie Ahlfeld. 


MATHILDE, oder EIN DEUTSCHES WEIB,. 
Apollo - Theater. 


Snfel Toms Hütte. 
Bendels Opern:Haus, 


Earl Richters Teutonia Theater-Gejellichaft. 


Die Grille, — Das Berenfin®. 


Tilly Lambert al Baft. frfon 


Logen 
zmaſwl 


vVorwserts Turn -Halle, 
2528. 12. Sir. 

Soimtag, den 11. Mai 1899: 
Gaftipiel des Herrn Siegmund Selig. 
DER WALZERRKRCENIG. 

12 Gejangsnummern. fria®® 


ARBEITERHALLE 
Eonning, den 11. Mai 1890: iria 
SE Benefiz für die Angeftellten. 
VON HAUS ZU HAUS. 
Original-Boltsjtüd in 3 Akten von E. Alvin, 


Bar-Berfieigerung 


Der Badiiche Unterſtützungs⸗Verein beabfihtigt, den 
Bertauf der Setränte fürfein am Somntag, Ben 25. 
Mai, in Ogdens Grove whzuhaltendes Picnic an 
den Meiftbietenden zu verſteigern Diesbezügliche Au⸗ 
gebote, entweder i m ——— ober p ro Reg berech⸗ 
net, find bis Iängftens 15. Mai Shriftlich einzu- 
reicher bei’yred. Meyer, 69 Larrabee Str., woſelbft auch 
die näheren Bedingungen eingejehen werden können. 

frja10 Da: Eomite 


Zu der am nädjften Sonnabend und Sonn 
tag, 10. mıd 11. Mai, jtattfindenden 


CRAND OPENING 
meines neuen Galoond, 133 W. 13. Str, Ede 
Loomis Str., geitatte ich mir, alle meine Freunde und 
Bekannten eracbenit einzuladen. Getränfe, Eigarren 
und Frei⸗-Lunch ſind vorzüglich. Hochachtungsvöll 
frialo JOHN FORSTER. 


UMCEZOCEN. 


Zeige hiermit ergebenit an, daß ich jeht 22 Gly⸗ 
beurn ve, wohne Damett Ivelche ihrer Entbindung 
entgegenfehen, finden freundliche Aufnahme bei mir. 


mdoio Sohanna Mülfer, deutiche Hebamme. 





Wohnungen, Zimmer und Board, 


gr vermietben: 

6 Zinnmer für 10 Dollars, 

4 immer für 8 Dollars, 

3 Zintmer für 5 Dollars, 

6 Zimmer für Wi, Dollars, 

8 imn mer mit Waichtirhe in einer Bricdcotta E a" 
3. Bu melden bei &. Sweet, 36 Powell 
tihns Parf. * 


Zwei anftändige junge Leute finden aute Koft amd 
Logis in einer Privatiamilie. 142 Willow Str. dofria 





Sechs freundliche, belle Zimmer an 


Zu vermietben: 
EIN. Robey Str. dofro Str. dofro 


eine anftändige Fanilie, 





Su permiethen: 
Haltung. VON. Clark Str. 


Su ne umiethen: Eine Mohmmg bon zwei geräumi- 
gen Zimmern, viel Luft umd Licht. #6. 2009 MWent- 
dirjal0 


toortb Ave. 


we. Simmer. doppelt e2. 5 


Au dermiefhen: 
2.00, einzeln $1.50—1.25. 129-131 W. Randolph Str. 
Tmailw10 


Zu vermiethen: Ein Bajement, zwiihen Jefferſon 
und Union Str., nahe 12. Str. 20 Kramer Str. 
midofrl 


Shön möblitte Zimmer Zimmer für Hans- un 
ja 





Zu vermietden: Ein Frontjimmer mit zwei Betten 
für für zwei Herren, mit Koft. 163% Dutario Er. bilm 





“ Berlangt: 


vl Einige anftändige Boarders in denticher 
Familie. 854 Hinman Str. 


dilw9 


Zu vermiethen: &tore, gute Lage für Bäckerei, Gros 
cery oder Meat Market. Zu erfragen 249 W. Chicago 
Apde., oben. frfamoo 


Zu vermietben: Ein Gen Thon möhlirtes Front» 
zimmer, mit oder ohne Kvit, für einen oder zwei an- 
Händige Herren in einer dentjchen Privat- Familie. 
183 €. Ohio Str., 2. Flur. friall 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, 2 Treppen 
hob, linfs. 121 Aujtin Ave, f.ma 


Serlangt⸗, Verkaufs⸗ Bermiethsa⸗- und ähn- 
liche kleine Anzeigen ſinden durch die 
„Abendpoſt““ die denkbar beite Berbreitung. 





Verſchie denes. 


Nühbmajhinen afler Arten. Wir garantiren 
— Arbeit zu Haufe, um für diejelben bezabien zu 

Tonnen. 100 ge rauchte Maſchinen für $5 und — 
Domeftir Office, 216 ©. Halfted Str. 2mzsutlo 


Maihinen-Zeiönunen für Erfindungen, Pa- 
tente 2c. 22jährige Erfahrung. Erneft Abibagen & 


€o., Zimmer 604, Monon Blod, 3% Dearborn Str.. 


Stottern und Stammeln wird > gründlich geheilt. Dr. 
Schwarz, 182 Blue Jöland Ar bw3 


Auf Gredit. — Für Baarpreiſe. Damen · und 
renfleidung, Ehmudiadhen, Siber-Waaren, Kin 5 
wagen umd Spigen-Borhänge. Zimmer F. Ro. 65 
Oh Maifington Str. Ne F den Elebator. Weſt ⸗ 
ſeite ⸗ Brauch⸗ Offite 311 WI. Ohio Str. smarwo 


Kohn Bagt wird eriucht, feine — eim 
fenden an 9. Bagt, or dor 


Ein junger Herr, Alter 25, mit Vermögen und 
nahezu fremd in ber Stadt, u eiser jungen 
Dane befannt zu werden. Fe —— 

moio 


— 400 
Monatliche Zahlungen. Trausportwagen. Wagen. 
——— 9 An —— — a Under Moe 
und Reparaturen. ace um 
MWaaren-Lager: is eine Sin, &.% —— 


— ——— — haben —— nen Saloon er 
Meine und —— von ae —— Bits 
a um geneigten Zufp ı * ſal 


Heine Anzeigen. 


ür alle Unze 
a tn we. 


1 Cent da3 Wort 


Berlangt: Männer und Auaben, 
Berlangt: Ein Dann, m Pferde zu beforgen. 141 
Mohamt Er. ERSTER 9 
a a lee nn a SH EEE Eiger 
Berlangt: Ein junger Mann im Grocery Store. 
156 N. Wells Str, friad 


— einer 


frja9 


e Lente zum Auzünden von 
frfa9 


erlangt: Suter Junge als Lehrlin 
Drurderei. 195 Oft Walhingten Str., 4, 


Berlangt: Einige junge 
Gajoflinlanıpen. 191 Elybourn Ave. 


Derlangt: Ein vrdentliger, nühterner Mann als 
Sanitor; 40 monatlid. Duß 2 jpreden. Zu 
Seen bei Hammond, Tray & 177 Xa —— 


Verlaugt 200 Arbeiter für Eilenbahnen, Farmen 
ze emühlen und andere Arbeiten in Zlfinot3 und 
ige jowie Steinbreher für die Stadt, bei Roh, 

Aa er-Agentur. 25©. Martet Str. 9maidt) 


 Berrlangt: Dritte Hand an Brod, jowie ein reinli- 
her junger Maun, um Pferde zu bejorgen. 398 * 
mi:age Ave., nahe Leavitt. 


Berlangt: Junge um Defen auzuftreigen. 114— 
116 €. Late Str. 11 


ei Tg Schlofſer; ſtetige Arbeit. 
afe St 


Berlangt: Ein junger Wiaun don 17—19 — 
als Bladimithhelfer. WB. Schniger, 2—24 4. Ave. 1 


Berlangt: 500 Eijenbahn:Arbeiter für oma, 
Michigan, Dakota und Wyoming, 50 für Streden: 
arbeit nahe Chicage, $18—$20 per Monat und Beköfti- 
gung. Rorzuiprechen im Dentichen Gentral-Arbeiter- 
Buream, 209 Ban Prren, Ede Franklin Str. dofria9 

_ Berlang t: Ein Junge, welcher in der Bäckerei heil: 
fen fann. ZORN. entre Ave. deirll 


Ein gel Junge um in BIER Bi 


114—116 = 


Berlangt: 
arbeiten, in 584 Ogben Ane. 


Verlangt: Klempner und Buffers. 
Elinton Str., Earl Breitling. 


Agenten und Peddler. 


125 und 130 ©. 
d,i4 


65 Milwaufee 
Tmalıd 


Berlangt: Agenten für ein jolides Geihäft; auter 
Berdienft zugefihert. Vorfenntnifie nict nothiwen- 
big. Be 8 bis 10 Uhr. Henry Jungermann. 
256 North Ave midefrd 


Aurora Turnhalle. Sonntag. 11. Dtai, Gajtipiel der 
ansgezeichueten Schaufpielerin Dlarie Ahlfeld. Tmast 


Berlangt: Arbeiter mit yamilie, welcher ein Heim 
wänfcht und Arbeit für dad ganze Jahr, und willens 
auf das Land zu gehen. Erfundigt Tu bei Täylor & 
Yanes, 1011 Tacoma Bldg. smalıw4 


Verlangt: Ein beitändiger deutjcher Mann, welder 
gut enaliich amt und eine gute Erziehung m s12 
per Woche, E. Laufer. 177€. Jadjon Str. 2 2 — 

Aapaw 


Berlangt: Ein alter Schuhmacher oder ein friſch ein⸗ 
gewanderter auf Reparatur. 408 48. Str. mdudf 4 


Verlangt: Schneider und ſolche Perſonen. die fich als 
wichneider, Bormünner (Defigner) an Ladies Elvats, 


Suits, Je adets ıc. practiſch ausbilden wollen. Parijer 
Zuichmeiderichnle, 212 ©. Halited Str. 2iapbiw2 


Berlangt: Frauen und Mädken, 


Gutes Madchen das kochen Tann, en 


EN 
Ave 





Berlangt: 
Mabajh Ave. 


Berlangt: Zivei Mädchen, eines für Kochen und das 
audere für Hausarbeit. Guter Lohn wird bezabft. 
Nachzufragen 3149 Forreit Ave. tie 


Derlaugt: Eime ültliche, deutiche Frau für ine 
Hausarbeit. W. Meyer, 14 Larrabee Str. — 





Bier se und drei Waſchinenmadchen 
öcke. . 5. Helms, 228 Henrh Str. 1 





— 
an Shop⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Reftaurant. 81 5. Ave. 1 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe al3 Haushäl« 
terin auf dem Lande, qute Heimath für eine fleikige 
Verſon. Näheres 99 Wells Str., im Store. frial 

Berlangt: Ein Mädchen für aligemeine Hau sarbeit. 
902 Noble Ave., Ede Lincoln Ave. friad 


Berlangt: Ein gutes Mädien für Hausarbeit. 140 
Eiybourn Abde., im Bajement. fria9 


Berlangt: Ein Müdken, 
verfteht. 683 Sheffield Ave. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für — — 
— 5141 Zafe Ave., Hyde Part. 


ei gute Mädchen in Kleiner Familie, 
Guter Teriangt: an 1725 Deming Eourt, weit- 


ic von Clark Str. iria9 


Berlangt: Eine Frau oder Mädhen, die kochen, 
wajdhen und bügeln fan. No. 23W. Randolph. 9 


Berlangt: Ein dentichee Mädchen, das enaliich 
fprehen fan, wird jofort als Lehrerin an Nähmae- 
ichinen gejucht. 762 Lincoln Ave. friamo9 


Majhinen- und Handmädden No. 49 
&malmio 








das etwas vom Rochen 
friad 








Verlangt: 
Fremont Str. 


Berlangt: Ein Mädchen oder rau zum Helfen in 
der Küde. 47 Sajalle Str. dofr10 


— Berlangt: Ein dentiches. Dienftmäbdgen nad Oaf 
Park. Nahzufragen 192 WM. Raudolph Str. bei 9. 
Heſtermaun dofrſalo 


verliangt 
mwaichen und bügelır Fönnen, 
279 Fremont Str., 1. Flat. 


Ein gutes, deutſches Madehen für allge» 
meine Hausarbeit. Nahzufragen bei Fran Dr. Ter- 
nahan, Zinmer 3, Majonic Temple, S. W.⸗Ecke Rau⸗ 
dolph und Halfted Str. dfrio 


verlangt Ein es Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in 584 Ogden Ave. df4 


Verlangt: Ein gutes deutihhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 288 Milmwanfee Ave. d,i4 


Ein gutes, bentiches Mädchen, muB gut 
in Familie ohne Kinder. 
dofrjalO 


Verlangt: 





Derlangt: Mädchen für Handarbeit in Feiner as 
milie. 1914 Zndiana Ave. dofrja9 


Ein gutes deutihes Mädchen für allge 


Berlangt: 
587 Beilmanfee Ave. bofr 


meine Hausarbeit. 


; Ein Hrädchen, das Liebe zu Kindern hat. 
2. Flur, hinten. mibofril 


BDerlangt: Gutes Mäddhen für Hansarbeit. | 
Dunuing Str., nahe Halfted. midofriag 


AnroraTurmhalle Sonntag, 11. Mai, Gaftipiel der 
ausgezeichneten Shhauipielerin Marte Ablfeld. Tmadt 


Berlangt: Bier ante Maihhinenmädchen an Shop: 
zöcden. 203 Wajgburne Ave. Bi6td 


Derlangt: 100 Dienftmädchen für Privatiamilien, 
oteld und Reftanrants für Stadt und Laıd. ©. 
Bte, 1TON. Halfted Str. 6mailıwd 


Berlangt: Frauen und Mädchen, die das Zuichneiden, 
Mabnehmen, Aupaften, Drapiren, Muftergei nen 2 
Anfertigen von KRleidern, Mänteln, Mantillen — 
erlernen wollen. Pariſer Zujchneide ſchuie, 212 ©. Hals 

Str. Sjapbıw2 





Berlangt: 
871 24 Str., 


Berlangt: Sofort, 75 Mädchen für oflgemeine Dans 
arbeit, zweite Arbeit, auch Köchinnen und Aindermäd- 
—— hoher Lohn. Frau Weiſer, 2560 Cottage Grove 

Ave. Emz3m? 


Berlangt: Sofort Röhinnen, Mädchen für allgemeine 
Surbert, zweite Mädden und KRindermädchen; beite 
ur und Bobs Löhne an der Südjrite bei yrau Serion, 
2837 Wabefh Ave. 8m;bwiV 


_Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlau —— ——— Maſchmenmadchen an Hoſen. 
773 Gira Din 





Stellungen fi ſuchen: Männer. 


Ein junger deutiher Mufifer empfiehit is in Bioline 
bei größerem Ordejte, MOM. Taylor S 

1, 257 1,9. 12ma7 

Ein fleißiger junger verbeiratheter Mann jucht 

irgend eine ftetige Beihäftigung. Adrefie: F. Sieq- 

ler, 564 Jane Str. 9 


Stellungen fuhen: Frauen. 





„gast: Stelle al3 Hanshälterin. 499 Blue Saftınd 
ve. 


Geſchäãftstheilhaber. 

Berlangt: Ein oder mehrere Teilhaber für einen 
die befie Znfunft verheigenden, herrlich gelegenen 
Somsner-Änfentdaltäsrt. mit Wintergeigäft, ſowꝛe 
mit anderen, guten Gewinn bringenden Pripilegien 


verbunden. Säiftliche Offerten unter 9. 131 „Abend= 
poit“. doirialo 


Aerztliches. 


aller Frauentranfpeiten 


Erfolgreiche Behand! 
sräh Dr. Röid, 


afuter u. hroniicher. Sslähr. Erfahrun 
ieomer 20, 113 Woams Str., Exie Clark. Bon 12bis & 
sonntags von 1 bi3 2. 14ap1j6 


850 Belohuunm z jeden U von Hauts 
Tranfheit, ı a ober 
Düm den — Herrrit· Salbe beilt. 
50 die —— Zimmer 62, 163 State Str. Ima6m7 


un ür Danen. die ihre Niederfunft erwarten; 
Ras und imaßen — — elegen heiten 
adoptirt. — — 


— ———— Ans |e 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


—— — 


5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis$10 monatlich. 


Gegenüber 2öefiern Ave. and Garfield 
Boulevard und Bage Bart, joiwie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Blanchard Uve, 
und 51. und 55, Ste. 


See:-Waffer, Seitenwege, jhöne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäfjerung. Goch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


der Plag für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom Oafley Ave.:-Bahnıhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 25 Minnten 


von ber unteren Stadt, 54 Ets. Fahrgeld ; 


die Panhandle-Eifendbahn fährt ebenfalls vom 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die Strakenbahnen an dem Gigenthum norbei- 


fahren. 


Seht Euch dieje Lotten an, bevor Ihr Fauft; diefelben werden ficher bald das Dop- 


pelte werth fein, da dieſes Eigenthum jehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Berbejjerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hanſer für Euch und verkaufen dieſelben auf leichte Adzahlungen. 
Sprecht vor oder Fchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befihtigung des 


Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Dffice an der Ede der 5i. 
Strafe und Weftern Alvense, 
ftetS offen, und ift unfer 
Agent, Serr PB. BWeihofen, 
Dafeloft immer anzutreffen. 


ASTORIA das New Horl der Pacific-Hüfte — 
’ 10,000 Einwohner, ohne Eiienbahn- 
Verbindung — (gegenwärtig unter Yau,) verdoppelt 
Ener Geid ın 0a en, wenn Zhr dajielbe jegt anlegt. 
Rotten koften die nächiten 30 Züge nur #100. 820 Baar: 
anzahlung, $5 monatlih. Kommt oder jendet für Eir- 
eulare don Aftoria. Tmaimwio 
The Pacific Coast Real Estate Co. 
McANSH & BECKERLETY, 1011 Tacoma Building. 


Grundeigentham und Häufer. 





Qu vertaufen bei 
Fricke Bros. & Co. 
I63 Randolph Str. ⸗Zimmer 16. 

Diviſion Str. weſtlich von Wels 38 Fuß mit 
Sebänden. (4 1 Sage für feinen Möbel- 
Schuittwaaren⸗ Kleiderladen ꝛxc $14,000 

Ne. 192 Larrabee Str., mit dreiftücdigem Brick 
haus und dreiftöcdigem Holzhaus, 2 Alleys... 7,000 

Ausgezeichnete Eee auf der Nordieite, mit alt 
etablirtem Drygood3-Geihhäft. (Gute Eapital- 
Anlage) 40, 

Ede au Elybourn Ave., große Kot, mit allen Ge- 
bäuden (Dies ift der Pag für Grocery und — 


V , 
Lincolu Park Lotten, öftlid von Klarf Str, von 
$120 per Fırk aufwärts. 

modofrjal0 
Geld zu verleihen; erfie Hypotheken zu verfaufen. 


Zu vertauten: - 
‘ Seltene Gelegenheit. 
Müjffen fogleih verkauft werden. 
570 M. Market Str., gquted, Zftöd. Frame-Haus — 


4902 Wabaih Ave., Zitörk. 
derne Einrichtung, Lot 2 





Frame⸗Haus, mo⸗ 
—S 


237 Zomniend Str.. töck. Frame Haus u. Tot 4,800 | 
2r..... 650 | 


Herndon, nahe School Str., Lot 2 ( 
Roscoe, nahe Evanjton Ave, Xot 50x125.. 2,625 
Nüheres bei Ernit & to d, 
midofrſalo 374 Oft Divifion Str. 


uvderfaufen — Late Biew Lotten 


3550 und aufwärts auf leichte Abzahlung. 
Aihland Ave, Panlina Str., Byron und Grace Str. 
Geihäftslotten = Alhland Are. Pilafterung und 

Abzugs- Kanüle gelegt. 

Nehmt N. Elart Str.-Ears nah) Byron Str., damı 
weil, zu unierer Office, Ede Byron Str. nnd Aihland 
Ave. oder Lincoln Ave.-Car3 nad Alhland Ave, dann 
nördlih nah Byron Str. 40 Traing auf der North: 
ivrjtern-Bahn nad) Station Eunier au Graceiaud Ane. 
Stredht vor für Tickets 
Hehihue und öffentliche n Säule. 
auf den Grund jeden Tag und jpricht deutich. 

Davi8& Bromwu, 102 Waihington Str. 
22ap, ‚aD, bift, 8 





Neue 6- Zimmer Evttage, 7 Fuß 
Bajement und ITrerenboten. 3350 Baar, Reit 6 Pros 
cent. Nehme Piano anitati Baarzahlung. Wrerie, 
247 Wooofide Ade., Cable View. frjal 


Portland, © regon. Borftadt- ‚Lotten 8100 bis 
300 jede. $10 Baar und $10 monatlich ohne su 
Wird raich im Werthe ſteigen. Sprecht fogleich vor 
€. Marid, Zimmer 804, Tacoma Burlding. 


Zu verfanien: Lotten an Thomas undbDiverfey Str. 
8400, anf Leichte Abzahlungen, jowie 8 Xotten, wejtlich 
yon Humboldt Part, Eife Ridgeway und Princeton, 
3400. Aırgerdem Lotten zu jehr niedrigen PBreien im 
nordmeitlichen und iveftlihen Theil der Stadt zu Euch 
pafienden Bedingungen. Yrauflin Emery, 84 La Salle 
Etr., Simmter 16. 9maisttd 


Zu vertanfen: Billige Lotten und Hänfer nahe 
Douglag Park, Heine Anzahlung A Kaijer, Ede 
Polf Str. und California Ave. deirtaO 


Zu verfaufen bilfig: 8 Lutten in Blod 30, 6 Lotten 
in led 22, Yefferfon-Park, die beiten mit im Plage. 
Adrefie: %.9.Cortes, Serferfon-Park, Bor 71. wifrja9 


An verkaufen biffig: 





Zu verlaufen: Eine ihöne, in qutem Zuftande erhal- 
tene 6 Rooms Eottage, 134 Stade Str., nahe Drilwaufee 
Ave. Preis #1800; 9250 baar, Reit an Abzablung. 
Zu erfragen beim Eigenthümer A. Kocher, 151 Brown 
Er. mibofrll 


Billige Lotten. Menn Jr billige LZotten auf der 
TWeitieite der Stadt haben wollt, jo jprecht vor bei 


For, Shepherd & Eo., 85 Dearborn Str., Zimmer 215. 
Tmaist1d 


Zu verkaufen: Bilfig; jchöne 4eZintmerz Gottage3 an 
Kincoin Str., zwiichen 44. = 45. Str. 850 bı3 8100 
baar; $10 — T. W. Boske. Eigenthümer 
59 Smerald Ave. Imz31110 


Zu verlaufen: 41 Ader bei Morton Station, in 
Stüren von 24 und 5 Adern. 
€. Melms, 1787 Dilwanfee Ave. 


Subbividen. 
apawo 


Gut zum 





Zu verfaufen: Lotten auf Iei te Abzablungen: An 
AReftern und Eljton Ave., $300—$500. An PWalmaufee 
amd Galiformia Ave, 3850-8200. An Humboldt 
Bonlevard und Seitenitraßen, 2500—$1068. Gute Häus 
fer von $800-—83000. Berleihe Geld zıom Bauen zu6 
Proyent. Office Sonntags offen. €. Dielms, 1787 Mil 
waufee Ave. 


_Geihäftögelegendeiten, 


Bu — fen: Ein Tohnende 3 Goftumer: un D‘ Repa- 
ratur-Schuhmachergeichäft und Wohnung. Adreffe 
1 ©. Elarf Str. N v 
Zu verfanfen: 
Zu erfragen bei Hlaus, 54 Uhlaud Str. 
Zu verfanfe Ei Heiner Grocery » Store, quite 
deutiche Nachbar haft, mme& biltig verfanfen wegen Ge» 
Ihäftsveränderung. R. 110 „Abendpoit“. 10 
Bu verfanfen: 
Umitände halber billig. 
Store. 


Düderei, Tabak: und Rotion- Store. 
friato 


Rafiee-, Gandy- um d Srodery-Store 
Räheres 771 Kincolı Noe., imt 
frialo 


Zu verfa ufen: Wegen Kranthen ein Salem in der 
Nichbarigait von; Haoriten; lange Xeaie; billige Rente; 
guter — für den roten Mann. Adiejie K. 118, 
„Aber doof frfalo 


Zu kaufen neiucht: Em Stu: ery Store 
unter R. 130, „Ubendpoft“. 
Zu verfanien: Aite Sam an Eid State Str. 
Gute Selegenheit für jungen Geihäitsmann. Gute 
Gründe werben gegeben. Adreilive 9. 137 „Abend 
poit”, nnidoirl 


Briefe 
dofrlo 


Zu verkaufen: Billig; Heiner Grocery Store nit Er- 
preß. 26222. Str. gegenüber Rod Jsland Devot. 
nidofrfa 


Zn vertaufen: Ein „Grocry Store‘, 795 W. 9. 
Str. wmidoiTiad 





Zu nerfanien: 
joäftsperänderung. 416 © 


Ein quigehender Salovı wegen Ge: 
. Aihland An. Smalwd 

ſowie Trausror⸗ 
x. 28 Blue IsMland 
24ma3m6 


Pool: uud Billiard- Meparasuren, 
firen prompt und billig. N. Gen 
Aoe., Patent Pool- und Ditinrdinbrifant. 


ganf⸗ und Bertaufs⸗ Angebote. 


— dertaufen Ein gutes Bierd und Tagen n 1 billig. 
>35 Halfted Str. fria id 





Wagen und Geidhirr. 3706 


Bierd, 
friemo 


Zu verfaufen: 
P2isom Er. 

Zu verlaufen: Ein quies Bird. ca. 1200 Pin, und 
Exrprekwagen, mu beute bittig verfauft werden. 752 
Lincoln Ade friaiO 


Zu derfanfen: &in gefundes 9 Bierd, grau, 6 Jahre 
alt. 254 Lincoln Ave. frianıo10 





zu verfan en: 1 Pierd, 1 Yüdermagen, 1 Bugay, 
& für Zeitungsronte, 2 Set Schi, 1 Tuggy- 
dirz. 1785 N. Aibland Ane. dorrialo 
Su verfaufen: Cement-Srabjteise für dem Biertel 
3 Marmerpreiizs; von % aufrärts. Dieiriben 
geben an Schönheit und Danerhaftigkeit dem Marmor 
nichts nad. 531 26. Str. Sıralıod 

Zu verkaufen: 1108 Wellington Str. 
K= do via9 


Zu tauien geiugt: Eine voltitändige, 20% möglift 
nene Salosn-#inrihtung. Dfferten unter A. 108, 
Abendpoſt“. dirialo 


Zu vertanfen: Ein Jaß neuer Erprehiwagen. 45 
Dollars, und Bugad, 5 Dollars, einen Butcertefiel, 
bitiig. 735 Eiybourn Ave, midord 


Zu verlaufen: 6 Shares in der „Rboenir Building 
Sorieiy", ig jeit 1. October 1837 bis zum 18. 
Mai 18%; Tür 225 Dokars Gajh. Adrefie unter 
„Bhoenir" an die „Abendpvit“, midofro 


GR Pertanfen dikig: Em Pooltiih. 3 Karrabee 


Ziegen. 





—F vertauien; 
380 Larrabee Str. 


tauien gefucht: Stores und Waarenporräthe 
we a — ———— 


— — 


Ein gutes Arbeitäpferd, ſehr > 
dilw9 


‘ Rew York, Bojton & Philadels 


Ein Bio don der Late View | Nacht und. 


Herr Saechel ift | 





10fb3m?7 | 





— 


Sales, ak Some, 


Smz, 6m, dis 


F.E.BALLARD & C- 


601 Tacoma Building, 


Gde Madijon und Lagalle Str. 


Bisconfin Gentral. 
Depot: Edle Harriion Str. und Filth Ave Stadt⸗ 

Tidet-Difice: 205 Elarf Straße. 

Züge nad St. Paul und Minneavolis verlasfen Chi« 
tago am *5.00 N. und "10.45 N.; Chippewa Falld und 
Enu Elaire, +8.0 ©, "5.008; ;s WIESN, Aibland, 
Duluth und Lake Superior, *5.00N. +10.45 R.; Wantes 
Bei Fond du Lac, Oihkofh und Neenab ‚+3.00 B., *3.00 

OIN., K1045N; Burlington Paflagier, *1.35R, 

Taglich. + Täglich, ausgenommen Sonntag3. 


Baltimore: und Ohio⸗Eiſenbahn. 


Depstd: Late Front, Fuk von Monroe Straße und Sup 
der 2. m Ziter-Offices: 193 Glarf Straße u 
Balmer Abfahrt — 

Tag⸗ Expre 7.0832 55 

New Yrt und Waihington Veftibn- 
led Limited 10.10 3 

New York und Waihington Beftibus 
led Limited 25 N 

Pittöburg Limited 05 N 

Macht » Erpreh.. or... ION AO DB 

Walferton Accommodation. N 29.083 

** Park. Alle 

Ttra derechnung 


N 


20.55N 
6.55% 


Alte Züge halten an 39. Strake und 
Big: geben über Wafhington. Keine 
B O. —— 


Ghicago und Atlantie-Eifenbahn. 


Kidet-Officed: 107 Süd Clark Str., Dearboru Stas 
tion, Boll Etr., Ele yourth Ave, Palmer Houfe 
und Grand acific Hotel. Abfahrt 


pbin Erpre! xT55N 
New York & Bofton Veitib. Limited.x10.25 B 
Portal {phia Beitibule Limited 25 
Lima, Marion & Columbus. 
RNorth Hudſon Accom 
Columbus. Jamesſtown & Buffalo 
Veſtibule Kimited 
GCobumbus, Aamestomn & Buffalo 
durcpaehender Erpreß.. x 7.55 
x EEE: o Außgenommen Sonntags. 


Shieage: & Grand — Gifenbann. 


Depot: Dearborn und Bolf Straße. Zidel-Dfficed: 
103 Sonth Clark Str., Balmer Houfe, Grand Partfic 
Hotel und am Depot. Adfahrt Antunft 

Mail und Pacific Erpreß.. ..8 9.05 B 

Limited Erdpreß......--uun0000 35 N 

ag-Erpreß.. ..#11.255 N 

Atlantic und 2. Pacific Expreb.. .*8.175 N 

Detroit. Dit. Clemens & Saginaw* 8.5 N 
* Tag. $ Sonntag ausgenommen. 


Die BenniyIvania-Linien. 


Vom Perniylvania Depot, Madilon und Catral Str. 
Titet- Office: 65 Elarf Str., Balmer Houfe u. Grand 
Parific Hotel. Abfahrt 
Züge gehen: J Mail Erpreß s 2 2 

Ra New Dorl, enniylvanın Spezial.. 
Philadelphia, Sueligug . 
Baltimore, F Pennſy dania Limited. = 5. 00 34 

Wafhington m. | P Eaftern Expreß 
Rittsburgh F Atlantic Erpreß 

Nach Lonisville, Eincinnati, Jndranapolis, 3 Bei. 03 
und nad) dem Sübd: ı Pr I ION 
iperbaüge zu im Chicago an: Um F*7.W%8, 

#7. 58 P*.15 8, F9.58, Pa. uN, PSWNR, 
F+5.0 R FRI, 30. 


F via Furt Wayne Ronte, P via Ban 
* Zaglıh. + Tügli, angenommen 


andle Htoute, 
onntag3, 


Monon Moute. 
Sincrinnati Linie: Züge verlafien da8 Dearborn 
Str. Depot für Indianapolis und Eincinnati um 
2.5B. umd9.3IONR. täglich; um 11.55 N. tägfih mit 
—— an Sonntag. 


Louispille Linie: Züge herlafien dad —— 
Str. Depot für La Fahette, Louisville, Lexington, 
—— und den Süden um 8.30 DB. und BEO5N, 

ügluh. 


Jutnois Eentral-Eijendahn. 
Depot am Fb der Safe Etr., a Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tidlet-Offices: 194 Elarf Str. 

DZüge nad) dem Welten müjjen an Lafe Str. bejtiegen 


werden. 

Abfahrt Anfımft 
St. Eruiß & eans Erpreh 208 “TOR 
St. Lonis & Teras — 
Cairo & New Orleans Erpreß 
New Orleans Schnell⸗Expreß 
Rantater & Blosmington Paſſagier· 

Zug “LEN 
Ronticc & Springfield Erpreß b 
Stantakee & Gilman Paffagier-Zua.* 4.30N 
Roctord, Dubnaue, Stour Ki & 

Sıour yals Schnellzug 8 
Noctkford. Dubuque &Siour City 

Erpreß +1 
Pacific Enaft Erpref ... d 
Rocdtord & Sreeport Baflanier; ‚ug. J 

Voctford & Freeport Epreß — 
But uque & Mociord Erprek 

+Samftag Nadt nur bis Dubnque. Täglich aus ge⸗ 
nommen Sonntags. Sioux Eity bi8 Dubuaue; taglich 
von Dubuque bis Chicags. Täglich. *Taglich. aus⸗ 
aenommen Sonuiags. 


BER 5 Zu Biiei; 
ua = USE as 


= 


Sale Ehore Route. 


Lake Shore und Mid. Southern, Nerv York Central 
& Hudfon River, Bolton und Albanybileirbahnen, 
Die Züge gehen ab und fommen au wie folgt: &bhie 
enge: Kafe Shore Depot, Ban Yuren Str, am 
Ansgange der LaSalle Str. Tidet-Dffices: 66 Elürt 
Gr; Depot, 2. Str; Grand Parific und Palmer 
Houſe. Abfahrt Pe 

Noftzng (alte Linie) 78.08 FE5R 

Mn. und Bolton Tag-Erpref * 6.50 B 

Sero Hort md Soſton Shneilzug..* > 10 N 

Be eitibi ule Limited 

New Hort und Boſton Atlantic-Ex— 

JJ "FIN 
N. 9. und Bofkon Nadht-Erpreß . — R 
— und Soihen Yccont 

* Zäglid. 7 Sein zu anägenonimen. 


Bu: — ——— — ©. =. &D. ‚Eilenbaim. 


Zür Tiret3 and Shlafwagen fpredt vor 211 Elarf 
Str. und im Union Bahırhofe, Ganal Str, got “chen 
Madiion uud Adanıs Str. Abfahrt - Antanft 

Salest urg und Streator.. +8.5B +6.50N 
Eodiord und Dubayne.. F2E5DB HEN 

60 une! Blnff3, Omaha und Denver *12.01R 

Ton Eoumcil Bluffs, Schmellzug.. 

Rochelle und Rockford 430N +10.: 

Etreator und Diendota . Fe SON +10. 

” 
2 


* 0° 
Er 


EHSHRESBR 
WUSEBEBS 


Omaha und Denver = 5.20N *6,5 
©t. Paul md Minmenpoli3...... 5.40 N*’8 
KRurrias City, St. Joieph nnd At. 5.50R "9. 
—— Galveitsn nad Ferod.. 550R9. 15 
maha, Council Bluff3, Cheyenne 
und Denver. "10.30NR "6.308 
Ran'ad City, St Soiph, "Atdifon 
10.0R "6.308 
&t. Daul und Minnenpolis ION FIES5N 
* Täglich. + Täglich, ansgenommen Sonutag3. 
+ Tügli, un sn 


Ghicane * Alten: Eiſenbahn. 

Drand Union Paſſagier-Depot, Caual Str., 

Madiſon und Adams Str. Abfahrt 

Paciũc Veſtibuled Expreß 2.00 3 
Zanſas City Veſtibuled Sie... ON 
anias Eity, Eol. & Utah Erpreß . * — 
Et. Yonts Veitibnled Limit d.. ON 
Springfield & St. Zowis T>y »Srpr. + 8 
Eprinahed & St. Louis Nacht-&rp. "11. = N 
Joliet & Etreator Aecom. .......-. +5.0R 

> T Täglich, — —— 


Nidel⸗Blate“ Route. 

New York, Chicago und St. Lonid-Eiienbabe. Züge 
gehen ab nnd fommen an täglid, amsgenonrmen 
Sonntags, am Union Depot, Ban Yuren Str. Af. 
bon Chicago 7.20 8., inf. im Ehungo 8.10. Ken 
trat Standard Zeit. 

Wegen der Fahrpreiie oder jonftiger Anskunft Trage 
man bei dem nädjlten Agenten der Gefeltihaft an, ober 
wenl.e ig au. a. Sinner, Eommerual-Agemt, oder 
an 85a3. 9. Wuiter, Agent. Parj.sDepor, Wu &luuf Sir, 
Eywugo. 


wiſchen 
Anl uch 


Sie 


Santa Fe Raute. 
Chicago ·Kanſas City. Züge gehen ab von Dearborm 
Station, Ede Dearborn uud Sole — — 
— Si. Mad 
ales a —* * 
8 € Se # : u 
Fa ibule Exvxreß 6 
— Ioliet & Pelin Erpreb. 3 1.00 
Seliet & Streator Bertibule 8420 
au yramtisco Erpreß 
Ranias Eiiy, Aidiion & Et. Io 
ip) Exrpreß. 1. R 
“Täglich. $ —— ausgenontmeıt. 


Ehkage & — Juineis-Eitendapn. 
Tirt-Dfficed: 64 Start Str, Palmer Haufe und Grand 
Berific Hot, Beput: Bearbor uud —— 


Bannifie & Terre Haute Prftzug... .* Sen 8 * 


EUR 
Naftvilie & efeoite & Goutkrn Onnel-kian 9 320 3 


REES aa 258 
wa Nafhvilie mit dem 


zen es ER 


Diomene Pallayter_..... 


ERENTO 


es 


* 


7 


ine. ee 
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Dte Schatten, 
Grzählung von Karl Emil Frauzos. 
(16. Yortfegung.) 

Adtes Kapitel, 


Damals, in Madrid, im Haufe des 
Siterreihiichen Gejandten, war fie dem 
Grafen Dietrid von Thernftein zuerjt 
begegnet. Wenn ihr zu jener Zeit See 
mand prophezeit hätte, daß diejer alternde 
Dann, über den das Gerücht fo viel des 
Unbeimlichen zu berichten wußte, dereinft 
ihr Gatte fein werde, es wäre ihr ıwie 
Mahnwit erjchienen. Freilich hätte fie 
jede andere, ähnliche Weifjagung über 
ihre Zukunft, und wenn fie fi) auf den 
Edeljten und Herrlichiten bezogen hätte, 
gleich entjchieden als eine Unmöglichkeit 
abgewehrt. Wem hätte ihr Herz noch 
pertvauen mögen, nachdem ihm Diefer 
Mann gelogen, der ihın, feit e3 em: 
pfinden fonnte, alS die DBerförperung 
allen Hohlinns erichienen! Das Ge: 
fühl wilden Wehs3 war einer dimıpfen 


Dual gewichen — ihr graute vor den | 


Menjchen und jedem Fommmenden Tage. 

Aber noch war dies Herz zu jung, noch 
empfand es zu heiß und leidenjchaftlich, 
um fih nicht aus diefem Giehthum em: 
porrafjen zu fünnen. Das erite Zeichen 
der. beginnenden Genefung war freilich 
die Wiederkehr des Schmerzes. CS war 
in ihrem Schlößchen zu Benkendorf, zur 
Frühlingszeit, nach der Heimkehr aus 
Spanien. Der Vater hatte ihrer Bitte 
nachgegeben, hier einige ſtille Wochen 


verbringen zu dürfen, nachdem er in Er— 


fahrung gebracht, daß Georg auf ſeinen 
Beſitzungen in Steiermark verweile 


dort ſo von Arbeiten und Geſchäften feſt— 
ehalten ſei, daß er ſein Erſcheinen in 
 etromik nicht zu befürchten brauche 
eben darum hatte er fie auch ohne Sorgen 
allein gelajen und war nach Karlsbad 
gegangen, Hier, an der Stätte, wo jie 
einst jo alüdlich und gläubig geweſen, 
fühlte fie tr Herz wieder rajcher pochen ; 
ab 

und Fitt und rang und Fämpfte wieder, 
Hier, wo fie feinen Pfad gehen Fonnte, 
den nicht einft er mit ihr gegangen, auf 
feinem Plae vurjen Fonnte, an dem night 
jeine weiche, licbveiche Stimme an ihr 


ſie ſchüttelte die dumpfe Entſagung 


Ohr geſchlagen, hier mußte ſie ihn wie— 


der ſo wild haſſen und verachten, wie in 
jenen Tagen faſt ſinnloſer Raſerei, die 
ſie nach der Erklärung ihres Vaters in 
Nizza verbracht, und nun mußte ſie auch 
wieder mit dem Gedanken ringen: „Un— 
möglich — fo niedrig denkt Georg nicht! 
Sand jih im ZTeftament feiner Mutter 
eine jolche Bejtinnmung wirklich, jo hätte 
fein Hodfinn auch dafiir einen Ausweg 
gefunden!“ Aber wern Georg unichul: 
dig war, das war ja ihr Vater fchul: 
dig, — und welcher Berbrechen — des 
faljchen Eides, der häßlichften Intrigue, 
die je ein yeind gegen den Feind gejpon: 
nen, gejchiweige denn der Bater gegen jein 
einzig Kind! Er war nicht willensitart, 
das mwuhte fie, auch hatte fie ja wohl 
Ihon bemerkt, dag er in Kleinigfeiten 


unwahr jet, wie er denn zum Beifpiel | 


das Fleine Denfendorf zuweilen feinen 
Bekannten als prächtige Domäne file 
derte — aber eines tüdifchen Betruges 
an ihr mar Diejer weiche, zärtliche Vater 
nit fähig, Und wozu hätte er feine 
Seele mit Ddiefen Berbrechen belajten 
ſollen? Er wünſchte jein Kind mit 
einem reichen Marne vermählt — Georg 
war ja veih! Und hatte fild Georg be: 
nommen wie Einer, der jeine Stivn frei 
erheben darf? Warum war er bei ihren 
Vragen ftumm geblieben und hatte ji 
zuleßt nicht einmal mehr in ihre Nähe 
Ber: Und dennoch! — als fie wies 
er unter den „Drei Tannen“ jaß, wo 
er vor fünf Jahren an jenem unvergeß= 
Tihen Julitage, zuerft ihren Mund ge: 
fügt, — — — „tapfer und treu!“ Die 
Worte Fangen ihr nach), als wären fie 
vor Tagen gejprochen — nein! Diejer 
Mann Eonnte nicht feig und untren ge: 
worden fein. Und diejelbe Empfindung 
erfüllte ihr Herz, als ihr in diefen Tagen, 
in einer.Lade des Schreibtijches, welche 
lange verilofjen geitanden, das Fleine 
Büchlein in die Hände fiel, in welches 
fie einjt, ein rechter Badfiich, jeden Zug 
aufgezeichnet,. dev ihr an ihm gefallen. 
At ander Stelle mußte fie heute uns 
willfürtic lächeln, fo fern ihr auch die 
Heiterkeit Tag — wie Eindifh, wie thö- 
richt war dies verjtohlene Geplauder — 
und doch, die Sigenfchaften, die fie ihm 
fo überjchwenglich nachgerühmt, hatte ex 
ja damals wirklich befeilen! . Damals 
und heute?! 

Da follte ihr Klarheit werden. BIS 
fie eines Morgens wieder unter den 
„Drei Tannen“ ja und der entihwuns 
denen Zeit gedachte, hörte fie einen 
Schritt auf dem Kiesweg, daß ihr das 
Diut in die Wangen und dann wieder 
um Herzen drängte — da8 war Georg. 

leich, Tauın jeiner jelbjt mächtig, fand 
er vor- ihr. 

„Sopbie,” begann er mit zitternder 
Stimnte, „wollen wir nicht heute wieder 
für Minuten mit einander fprechen, wie 
in der alten Zeit? Wilft Du anhören, 
was id) Dir jagen darf? Du thuft mir 
Unrecht —“ 

Sie hatte ſich gefaßt. Daß er ſie 
heute, hier, wo er den Vater fern wußte, 
überraſchte, weckte ihren Stolz. 

„Unrecht?!“ erwiederte ſie. „Du 
haſt geſchwiegen, als ich Dich anflehte, 
zu reden!“ 

„Und ich müßte auch heute wieder 
ſchweigen,“ rief er, „wenn Du dieſelbe 
Frage ſtellen ſollteſt. Aber ſei barmher— 
zig, thu' es nicht, höre an, was ich —“ 

„Bor derfelden Frage biſt Du ſicher,“ 
fiel fie ihn wieder in's Wort, „Ich 
brauche Deine Antwort nicht mehr, da ich 
die meines Vaters habe,“ 

„Er aber hat gelogen!“ rief er wild. 
„Denn die Wahrheit fanı er Div nicht 
gejagt haben !* 

Da übermannte auch fie die Entrüs 
ftüng.. „Du mwagjt es, meinen Bater 
einen Lügner zu jchelten,“ preßte fie 
mühfam hervor. „Und hätte ih Di 
bis zur Stunde noch gelicht, jo wäre mir 
bo der Manı nichts mehr, der an das 
greije' Haupt meines Baters zu tajten 
wagt. ©elogen hat er? So antworte 
denn, aber ohne Umwege, mit Ja oder 
Mein! Antworte, Georg, war's nicht 
Geld, eiendes, erbärmliches Geld, um 
was ed fi da handelte -— Ya ober 
- Nein?!" 

a aber —* : 
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wg! Und war's nicht das Teitas | - 
nee Mutter, don Du mid ge: | ® 


„Du wert e8 nicht!" riefer. „Dein 
Bater hat Dir die Dinge dargeftellt, wie 
fie ihm paßten.. Die ganze Wahrheit 
darf ih Dir nicht enthüllen — idy darf 
nicht, und wein ich Dich für immer vers 
lieven jollte, Aber jo höre denn wenig: 
ftens, was ich Dir jagen darf —* 

„Kein Wort mehr!“ rief fie und fchritt 
an ihm vorbei. „Folge mir nicht!“ bes 
fahl fie, fi zurücdmwendend, „Nun erjt 
find wir für immer fertig — fertig für's 
Leben!“ 

ALS fie dem Bater am näcdhiten Mors 
gen von 'diejer Begeguung berichtete, 
fügte fie Hinzu: „Num bin ic) ganz ges 
nejen, und Dit wirft nicht mehr über 
meinen Trübjinn lagen Dürfen,“ Das 
war freilich noch nit ganz die Wahr: 
heit, aber doch der fejte Eniihluß einer 
fRarken Seele. Eis war des Schlimm 
ften ledig geworden, was eine jolde 
Seele quälen kann, des Zweifels. Seibjl 
Georgs heftigiter Feind hätte die Unters 
vedung nicht geflilientlicher zu feinen Un: 
gunſten fihren Tönnen, als er Dies ges 
than, Er hatte die beiden Triebe, Die 
nächft ihrer Jugendliche ſtets die mäch— 
tigiten ihres“ Herzens gewejen, ihren 
Stolz und ihreBerehrung für den Vater, 
zur vollen Kraft aufgeftahelt; nun 
Fonnte fie ihn hafjen, ja verachten, Was 
hatte jie Alles aufgeboten, um fich jeine 
Haltung zu erklären, wie hatte fie ihren 
Berjtand, ihre Bhantajie zermartert, um 
mir nicht an eine Niedrigfeit jeinerjeits 
glauben zu müfjen, wie hatte jte ihr Ge: 
müth lieber mit der Ahnung des Uns 
heimlichjten beladen — und nun war e4 
wirklich nur Bas Geld gewejen! Er aber 
hatte fie ein Jahr lang dieje Qualen tra: 
gen lafjen, um nur nicht das befchämende 
Gejtändnig ablegen zu müfjen — ja nod 
mehr, er hatte jogar den Berfuc) gemacht, 
ihr die Wahrheit für immer zu ver: 
fchleiern, und daß er jett die Unter: 
redung mit ihr gefücht, war ja auch nın 

ejchehen, un fie durch dunkle, verlogene 
Stndeutungen über jeine Erbärmlichteit 
hinwegzutäuſchen. * 

„Fertig!“ wiederholte ſie immer wie— 
der, „fertig für's Leben!“ Es war feine 
völlige Selbſttäuſchung; ſie war es noch 
nicht, aber zweifellos hätte ſie nun ver— 
geſſen und verwinden können. Daß fie 
es nicht vermochte, lag nicht an ihrer 
Schwäche, ſondern weil ihre ſtärkſte 
Stütze allmälig wankte und endlich zer— 
brach, das Vertrauen zu ihrem Vater. 

E35 war etwa drei Wochen nach jener 
Unterredung mit Gcorg, alß jie in tiefer 
Nachtjtunde durch ein Telegramnı ihres 
Daters gewedt wurde, Cie vermuthete, 
dat er ihr jeine Ankunft aus Karlsbad 
melde, und war jehr beftürzt, als fie alg 
Aufgabeort „Bahnhof München“ Tas: 
er mülle auf Nail der Xerzte zur Nach— 
fur jchleunigft die Schweiz auffuchen und 
erwarte fie im Hotel Dauer am See zu 
Züri; fie möge ihm jofort mit ihrer 
Zofe nachgereift Fommen. Dies er: 
fredte fie, nicht weil fie Zweifel an dei 
Wahrheit feiner Mittheilung heate, fon: 
dern im Gegentbeil — wie bedentlid 
mußte jein Zujtand fein, wenn er midi 
einmal den geringen Umweg über Ben; 
fendorf gewagt, um fie abzuholen! 

Huch der alte Frit war bei der Kunde 
ganz fajlungslos; „da hat's ein Unglüd 
gegeben!“ murmelte er, „ich hab’ längji 
gefürchtet!” Der greife Mann hatte je 
anderthalb Jahren, jeit das SZerwürfnif 
mit Georg begonnen, Fein Wort mehr zu 
ihr gejprochen, das fich nicht unbedingi 
auf feinen Dienft bezogen; er fchten ehr 
unter diefem Zerwürfniß zu leiden, ja 
fogar ihr und ihrem Bater zu grollen; 
daß er nun jo aufrichtige Theilmahne 
zeigte, rührte und erjchredite fie jett zu: 
gleich. 

„Du glaubft alfo auch, daß er jeh 
krank ijt?“ rief fie erjchredt und fahtı 
feine Hand, 

„Rein, nein|4 rief er heftig. Danı 
aber flehte der wunderliche Menjch trog: 
dem unter Thränen, ihn nach Zürich mit: 
zunehmen. Dies Fonnte jie nicht ge: 
währen, da der Bater ausdrüdlih nur 
die Zofe als Begleiterin bejtimmt und 
der Alte zudem in Benfendorf fat un: 
entbehrlich war; aber als fie ihm dies 
erflärte und ihm für feine Treue danfte, 
rief er: „OD, hätt! id) Boch Dies nicht er: 
lebt!“ um gleich darauf hinzuzufügen: 

Hören Sie doc) nicht auf mich alten 
Flel!“ 


Es ſollte noch lange währen, bis ſie 
den Schlüſſel für dieſe Worte fand. Als 
ſie in Zürich eintraf, fand ſie den Vater 
ſo friſch und wohl, daß ſie in dem Jubel 
darüber auch nicht das leifefte Wort des 
Vorwurfs ausiprach, aber die Empfin: 
bung, daß er rüdfichtslos gegen fie ge: 
handelt, wolite do nicht aus ve Her: 
zen weichen. Sie verbrachten den Som: 
mer anı Vierwalditätter See, dann im 
Engadin; er war zärtlich und liebreich, 
wie jonft, nur daß er zumweilen eine ner: 
vöje Unruhe verrieth, welche fie früher 
nicht an ihm gefaunt. Da er fie in die: 
jer Zeit wieder, wie jhon oft zuvor, Do: 
eumente unterfchreiben ließ, welche ſich 
auf Geldſachen bezogen, ſo vermuthete 
ſie, daß ihn Sorgen dieſer Art quälten, 
und las darum, gegen ihre Gewohnheit, 
eines dieſer Schriftiſtücke, ehe ſie es un— 
terzeichnete, aufmerkjam durch. Es war 
nichts darin, was ſie erſchrecken konnte, 
lediglich ein Auftrag an ein Wiener 
Bankhaus, ihr unter Adreſſe ihres Vaters 
eine größere Summe zu ſenden. „Gehl 
dies ohne Weiteres?“ fragte ſie. —, Ge— 
wiß,“ erklärte er, „ich habe Dich, da ich 
nach dem Tode der Baronin Dein einzi— 
ger Vormünder war, an Deinem zwan— 

igiten Geburtsiag mündig erfläven laj: 

In.e Sie unterjchrieb und fand erji 
einige Toge jpäter ven Muth, ihn zu 
fragen, ob ihn Geldforgen quälten, Eı 
Geufste tief auf. „Wir find nicht reich, * 
erwiderte er, „aber arm auch nicht, * fügte 
er hajtig hinzu, „mache Div doc ja Fei: 
nen Kummer!“ 


Das war leichter gejagt, als befolgt, 


„and ein anderer Umtand jorgte dafür, 


daf fie jtets daran denfen mußte. Schon 
früher hatte fie zuweilen die jchmerzlich 
Erfahrung gemacht, daß der Kreis, in 
dem fie an dem und jerem Orte verkehr: 
ten, ihren Bater dejto Fühler behandelte, 
je länger die Belanutjchaft währte; fie 
erklärte es ji jeufzend durch jene Fleinen 
Schwächen, die ja au ihr nicht entgan: 

en waren, „Nun aber wich ihnen in 
St. Moriz Neder, dem fie fon früher 
begegnet, nad Möglichkeit aus, und aud 
die neuen Bekannten zogen fi bald zu: 
rüd; die Ericheinung war jo fichtlich, 
daß fie endlich den Muth faßte, den Va: 
ter zu befragen. Crja 2 

inen. Si N 


„und iſt Armuth eine Schand 
leider!“ erwiderte er. 

Dann aber beendete er das ihm unbe: 
queme Geipräh durch Schludzen—nun 
weifele gar fein Kind an feiner Ehren: 
Baftigfeit! Sie begütigte ihn, fo gut fie 
fonnte und, wie es ſchien, mit Erfolg, 
ihr eigenes Gemüth wollte nicht mehr zu 
Ruhe kommen. 

Bald ſollte ſie * quälen, als eine 
dunkle Ahnung, er nächte Minter 
ward in Rom, in Florenz, endlich in 
Nervi bei Genua verbracht; bie Inraft 
des Barons wuchs, fie jagte ihn jehon 
nach Eurzer Frift von Ort zu Ort. Sn 
dem Dörfchen an der Riviera fchien er fi 
endlich Teidlich wohl zu fühlen, fie bes 
wohnten eine einfame Billa und traten 
niit den wenigen Jrembded, die fi Damals 
dort aufhielten, faum in Verkehr; So: 
phie war e3 zufrieden, Hingegen Elagte 
dev Baron oft über Pangeweile und fuhr 
dann zur nahen Stadt. Bald verbrachte 
er die Abende regelmäßig in Genua; et 
habe dort einen charmanten Kreis gefun: 
den, verficherte er. Aber die fröhlichen 
Abende follten ein Ende. mit Schreden 
nehmen; eine? Morgens erfchien ber 
Baron nicht beim Frühftück; fein Bett 
ftand unberührt, und als Stunde um 
Stunde verjtrichen war und Sophie eben 
in höchſter Angſt zur Stadt eilen wollte, 
um nach ihm zu forſchen, erhielt ſie aus 
Nizza ſeine Depeſche, ihm ſofort dahin 
zu folgen, 

(Hortfzbung folgt.) 


Drisse im Walde. 


63 ift jchwer, fich auch nur eine deud⸗ 
liche Idee von dem ſchauerlichen Wüthen 
eines Drfans im Walde, von ben entjeß: 
lichen Berheerungen und dem Eolofjalen 
Schaden, den er dort anrichtet, zu 
machen. Noch fihwerer fällt die Be: 
hreibung eines foldyen Gegenftandes, 
der alles in jeiner Furchibarfeit übers 
bietet. 

Ein Sturm zur See, wenn Gegel 
reißen und Maften brechen, it wohl 
wegen des ſchwankenden Glements ges 
fahruoller, doch graufiger ein Orkan im 
Walde. 

Der Orkan fehidt, ehe er über den 
Mald Iosbricht, feine Boten voraus, 
Die Heinen weißen Wolken, welche 
durch die oderfien Luftichichten ziehen, 
verbergen fih Hinter gelblichen oder 
Ihmußig:weißen Dunſtmaſſen. 
Luft wird erjtidend, und fehmere Wol: 
fenfchichten laften in der Ferne auf dem 
Horizonie, Schon bewegt fi ber 
Windwirbel in den oberen Gegenden und 
fteigt nach und mach zur Erde herab, 
Der Sturm jagt Die zerrifjenen Yeben 
röthlicher und Schwarzer Wolfen in wils 
ber Zlucht am Himmel dahin; die Vögel 
fliefen mit: jhnelftem Fiügelchlage, 
um dem Unmetter zu entgehen, Balk 
geigt fi eine fhwarze Mafje am Hims 
mel, nimmt fchnell zu, hüllt das Azur in 
Nacht oder biutig:rotbes Halbdunkel, 
Das ift der Orkan, welcher feine unge: 
euren Kreife um ben Horizont ji 
fchwingen läßt, und auf das grauenvolle 
Schweigen folgt nun das Heulen und 
Draufen am Himmel und auf ber 
Erde. ; 

Wie furchtbar die Kraft eines folchen 
Drfans ift, und mie verderbenbringend 
fie wirkt, veranfhanlihen folgende 
Beifpiele: 

Der Tornado, welcher Fürzlih übe 
Pouisville, Ky., hinrajte, brach durch die 
füdmweftlih von der Stadt gelegenen 
Waldungen eine breite Straße, 


Mit rüdjichtslos zerftörender, alles 
dernichtender Gewalt fegte der Wirbel: 
wind über den Wald hinweg, die ftärk: 
ften und ftolzeften Baumriefen vor fi 
niederwerfend, ganze Streden wie mit 
einer Riejenfichel abmähend, oder da und 
dort einen bejonders gewaltigen Urbaum 
Ben der Wurzel aus dem Boden bes 

end. 

Auf den Waldwiefen riß der Sturm 
felbit das Gras ab und fegte es vom 
Boden fort. Dann ftiegen diefe Beute: 
ftüde in den Windungen des Schrauben: 
ganges, welde der Orkan in fich bildete, 
hoch empor, wobei es in einem fort und 
jo heftig blitte und donnerte, daß breite 
Tenrerwellen aus den Wolfen hervorbra: 
hen und wie Teuerfastaden über den 
Himmel fi ergoffen. Die ganze Wald: 
gegend war eine Wüfte geworden; nit: 
gends mehr eine Spur von Vegetation, 
einige Ylefen welfen Grajes ausgenom: 
men, Der Boden jah aus, als ob Feuer 
dur) das Land gegangen wäre, welches 
alles verbrannt und verfengt hätte, 

Unmweit Racine, Wis. brach dieſer 
Tage über die dortige Waldgegend ein 
Orkan los, der binnen weniger Minuten 
ein mit den ſchönſten Urbäumen beſtande⸗ 
nes großes Areal in einen wüſten Trüm⸗ 
merhaufen verwandelte. 


Ein Zeitungs-Correſpondent, welcher 
kurz darauf die Stätte der Verwüſtung 
beſuchte, gewahrte unter den wenigen 
Bäumen, welche, aller Aeſte und Zweige 
beraubt, ſtehen geblieben, eine machtige 
Kiefer, durch deren Stamm in einer 
Höhe von etwa 12 Fuß vom Boden ent: 
fernt, ein großer Zaunpfahl, reſp. Fenz⸗ 
riegel, getrieben war. Der fürchterliche 
Sturmwind hatte denſelben einer 
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des Orkans deut: 
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Gewalt 


Be» a 

In PBarkland, der beinahe völlig vom 
Eyflon zerftörten „Waldvorftadt“ Denis: 
villes, war während der entjeglichen 
Kataltrephe einem Farmer das Dich, 
erjchredt von dem milden Getöje und 
dem Niederftürzen der Bäume, nach allen 
Richtungen hin auseinandergeflohen. 
AS der Mann fpäter auf der Sucde 
nad) einer befonders jchönen und werth— 
vollen Kuh, der Bahn des Tornado 
folgend, ein Gehölz betrat, erblidte er, 
Durch ein ängftlices Blöfen hoch über 
fid aufmerkjam gemacht, nit einem 
Male das gefuchte Thier im dem ver: 
worrenen Geäft zweier Bäume, deren 
einer vom Sturme gefnidt und mit der 
Krone gegen den anderen geworfen 
wurde, Das arme Thier war vom 
Wirbelwind erfaht, eine beträchtliche 
Strede weit hoh in die Luft empor: 
getragen und jchlieglich auf den beiden 
Däumen abgejeht worden, 

[| R——— t — 

Die erſte „Aerztin“ in Oeſterreich. 


Der Kaiſer Franz Joſeph hat der Frau 
Dr. Roſe Kerſchbaumer das Recht zur 
Ausübung der Praxis und zur Leitung 
einer Augenheilanitalt ertheilt, Die 
Dame ftudirte in Zürich und wandte fich 
ber augenärztlichen Braris zu. Gie 
fam nach Wien an die Nugenklinif Pro: 
feſſor Arlt's, deſſen Lieblingsſchülerin ſie 
bald wurde, Hier lernte fie aud den 
Aſſiſtenten Arlt's, Dr. Kerſchbaumer, 
kennen, mit dem ſie ſich vermählte. In 
Salzburg eröffnete das Ehepaar eine 
ungemein erfolgreiche Augenheilanſtalt. 
Beſonders glücklich erwies ſich Frau 
Kerſchbaumer bei Staaroperationen. Zu 
den Patienten der Anſtalt zählen unter 
Anderen der berühmte Profeſſor Cſoer⸗ 
nig ſammt Frau, die Beide an Staar 
litten. Frau Dr. Kerſchbaumer operirte 
den Mann, Herr Kerſchbaumer die Frau. 
Bis jetzt übte Frau Dr. Kerſchbaumer 
ihre Praxis ſozuſagen nur im Stillen 
aus, ihre ärztliche Thätigkeit war eine 
geduldete, da bislang Oeſterreich zu den 
wenigen Staaten gehört, in welchen die 
ärztliche Praxis den Frauen noch nicht 
freigegeben iſt. Anders beiſpielsweiſe in 
Deutſchland. So beſteht in Berlin eine 
Poliklinik, welche von Frau Dr. Tibur⸗ 
tius geleitet wird, im Verein mit Frau 
Dr. Lehmus. In Frankfurt am Main 
practicirt eine Aerztin. Noch günſtiger 
geſtalteten ſich die Verhältniſſe in ande— 
ren Ländern. In London üben gegen: 
wärtig allein 70 Aerztinnen ihre Praxis 
aus, in Coinburgh5, in Dublin 2; In 
Stalien zählt man 6 Verztinnen, daruns 
ter in Turin eine, die Leibärztin der Kös 
nigin ift. Auch die — Königin 
beſitzt eine Leibärztin. In den Vereinig— 
ten Staaten üben nicht weniger als 3000 
Frauen die ärztliche Praxis aus; von 
dieſen in New York 450, in Brooklyn 
580, in Philadelphia 460 u. ſ. f. 

Eine elektriſche Dame. 

Bei einem in Brookings, Süd Dakota, 

kürzlich abgehaltenen Carnevalsfeſt 
waren die verſchiedenen Induſtriezweige 
der Stadt recht peljend dur) eine Anzahl 
Damen iluftrirt, deren jede einzelne ein 
Softüim trug, das die Charaftereigen: 
thümlichkeiten der verſchiedenen Indu— 
ſtrien repräfentirte. 
Ganz beſonderes Aufſehen machte da⸗ 
bei Frau E. E. Gaylord, die Gattin 
des Directors und erfien Elektrotechni⸗ 
kers der „Brookings Electric Light Co.“ 
Die genannte Dame trug nämlich eine 
aus unzähligen winzigen elektriichen 
Glühlichtern zufantmengejete Strahlen: 
Erone auf dem Ihönen Haupte, und ihr 
Gewand mar über und über mit ähnli- 
hen Glühlichtern beſäet. Die Drähte 
dieſer elektriſchen Lampen endigten alle 
in den Abſätzen der Schuhe. Auf dem 
Fußboden der Bühne waren zwei kleine 
Kupferplatten angebracht, die durch 
Drähte mit einer kleinen Dynamo— 
maſchine in Verbindung ſtanden. So— 
bald nun Frau Gaylord die Bühne be— 
trat und ihre Füße die Platten berühr— 
ten, trat der elektriſche Strom in die 
Drähtchen der Glühlichter über, letztere 
flaminten wie mit einem Zauberſchlage 
auf, und die Dame erglänzte in magi— 
ſchem Lichte. Der Anblick ſoll ein wahr⸗ 
haft feenhafter geweſen ſein. 


Sie „Abendpoſt““ hat 40 Anzeige-An—⸗ 
nahmeſiellen, welche durch das Telephon mit 
der HSasiptoffice in Berbindung ſteben. 
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ein Eie Rußlaud um eine Berfaſſung 


Luzern berechnen. 


kam. 


Wie die ruſſiſche Verfaſſung, die im 
März 1881 bereits ferlig war, aus der 
Welt geſchafft wurde, wird von der 
Mündener „Allg. Ztg.“ erzählt. Kaijer 
Alerander III. 54 leich nach ſeinem 
Regierungsantriit ſich dahin erklärt, daß 
er die von feinem ermordeten Water bes 
reit3 mit der entjcheidenden Unterfchrift 
verjehene Verfaffung als heiliges Erbs. 
theil übernehmen und zur Ausführung 
bringen wolle. Er fette in Folge dejjen 
eine Kommijfion ein, die unter dem Bor: 
fit bes Grafen Yoris - Melikom tagte, 
um ein Einführungsgejeß 3n Stande zu 
bringen. Sn der Commilfion ſaßen 
fänmtlihe Minifter und einige hohe 
Staatsbeamte, wie 3. B. der Geheimraih 
Vobedonoszew. Die Berhandlungen 
waren ihrem Abichluß nahe, als Herr 
von Nabolomw ein Schreiben des Zaren 
beibradte. Darin fiand, dah fich der 
Zar entfchlofien habe, von einer Berfaf: 
jung abzuiehen und auch weiterhin in 
Rußland die unumſchränkte Herrſchaft 
weiter zu führen. Die Wirkung dieſes 
kaiſerlichen Schreibens war eine ſchwer 
zu beſchreibende. Loris-Melikow erhob 
ſich mit dem Ruf: „Meine Herren, wer 
von uns iſt ein Schuft? (kto iz naz 
podletz?) worauf daun unter allgemei: 
nem Tumult der Geheimrath Pobedo: 
noszem fich erhob und erflärte, „daß er 
auf Befehl Sr. Maieftät fi über feine 
Anfihten in diejfer Frage ausgeiprochen 
hate und fich freue, Gehör gefunden zu 
baben.* — Die Berfammlung ftob aus: 
einander und von einer VBerfajlung war 
nicht weiter die Rebe! 


— Wie der Werth des Grum 
und Bodens in der Schweiz ſeit fünfzig 
Jahren geſtiegen, kann man aus der 
Geſchichte einer Grundſtückſpeculalion in 
Der dort kürzlich 
verſtorbene Aloys Kaufmann kaufte 1848 
eine Wieſe, die „Hirſchmatt“, für 61,000 
Fres; von dem Grundſtück hat er nach 
und nach Bauplätze für 638,000 Fres. 
verkauft und das übrig gebliebene Land 
repräſentirt jetzt noch einen Werth von 
mindeſtens 100,000 Fres. Auf Grund: 
lage dieſer Zahlen ſind die Erben zu 
Nachſteuern von 66,000 Fres. an die 
Stadt und von 8800 Fred, au den Kan 
ton herangezogen worden und jie haben 
diefe Auflagen gern und ohne Wider: 


fpruch gezahlt, 


Enter Rath für 


Das Blut it das Peben des Körpers und 

um gefund zn fein, üb es fehr wichtig, daß es 

jtet8 rein gehalten wird, Zu 

feiner anderen Zeit ift es notb> 

wendiger das Blut zu reinigen, 

wie im Frühighre, da in Folge 

der reicheren Nahrung, welche 

104 BIN a Die Natur im Winter verlangt, 

Zee fich das Blut verdidt. Co- 

bald jedoch im Früßjahre Die eriten warmen 

Tage thr Erfiheinen machen, fühlen wir ung 

unbedaglich und der Magen will nicht recht ver- 

dauen. Dieſe Symptbome zeigen an, daß Das 

Blut nicht in Ordnung und It ed nothwendig, 

daß die Unreinheiten deſſelben ausgeſchieden 
werden. 


Es iſt daher für jeden von großer 
Wichtigkeit zu wiſſen, welches das Mittel iſt, 
das Blut zu reinigen und Die Verdauung zu Des 
fördern, Diefes fann durd Die Anwendung son 


Dr. Auguft König’s 
»Gamburger Tropiens 


erzielt werden, dem beiten Blutreinigungsmits 
tel welches es giebt. 


THECHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Aid, 


Eine verzägliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zmwifchen Dentichland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd, 


Die rühmlichit befannten, neuen und er 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren vegelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 

Direft, 

und nehmen PBajjagiere zu jehr billigen Preis 

fen. Gute Verpflegung! 

Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 

mwanbderer auf der Reilenadh dem Meften. Bis 

Ende 1888 wurden mit Zloyd-Dampfern 

.. 1,885,513 Baffagiere 

glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 

gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 

A. Schumacher &Co., Geueral-Agenten 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

J. Wmn. Eſchenburg, General-Agent, 

No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 

oder deren Vertreter im Inlande. Zianljs 


32, _ H.KESTNER’S 
LI Mogel und Samen-Gejhäft 
ungezogen nad) 
No. 33 W. Madison Str., 
unter dem Gault Houſe. llalm 


Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. 
wurde Montag, den 21. April eröffnet. 


Großes, geräumiges Total, mit eleftriiher Beleucdhe 
tung. Vorzüglide Biere und Weine VBortreffs 
lide Rüde Höflihe Bedienung. 22ap3mid 


J.J. Kelley. A.J.Xotz. 
KELLEY 38CO. 
Bopniäre Schneider, 92 5. Ave. 

ir machen auf Beitellung Holen für 83, $4, 85, 85 
und aufwärts; Anzüge für 815, $16, $17 und aufwärts; 
Meberzieher für $13, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Beſatz erſter Klaſſe. Amzsmt⸗4 


EINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Me: 

diion Str. Wir verkaufen direft und 

4 erinaren ben Käufern 583 bis 83 an 

jedem Wagen. Wir repariren, 

vertaufchen und verfaufen auf wö- 

chentliche Abzahlungen. Bringt 

dieie Anzeioe mut und {hr bes 

" kommt mit jedem Wager einen 

hübichen Stigen-Schirm.. Fabrif-cuh Abends oijen. 


A.J. Brachtendorf. B. Grein, 


Brachtendarf & Grein, 


Eeichenbeftatter und Einbaljamirer. 
486 Larrabee Sir., Fuss der Willow Str. 
Zelephen 3639. Chicago. 
Geihenwagen und Kutichen geliefert für alle 

Gelegenheiten, 7uiailwe 

— OODMAN 

art ne 1,2% 3 und’4, 

82 B: Mapdifon Str., Ede Hals 

. Bühne ne —— 
Beſte Schiffe bis Flo. Keine Füllung S0c. a. aufs 
—8 ardäte u. vonftändigfte zahmdiztiiche Of fice 
EHicago3. Keine Süler, mırgeprüjte Zahnärzte. Im8 





ar. Gruft Biennig, 
ZAHN-ARZT, 


Be en — — 

Füllungen un biffe eine Erpezialitü 
— — und ſchmerzlos gezogen. Br 
i 7 


. 
#2 


Beited Gebih für S5-87 und 
wird 5 bre imſtaude gehalten. 
Goldfüllungen #150, Eitber 
amd. andere Fosungen 2ı.. Fa 

naudge — 


ee 


Größtmöglichſte 


— 


© 
a es. 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Bhilipp Sattler, Präſident. 
HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 


Eingang: 204 Dearborn und 93 Urams Str, 


Sfficetunden: 10 bi8 4 Kahm und Abends. 


Sr. Sattler windmet frine befondere Auf: 
mertiamfeit ver Behandlung von chroniſchen 
Kranfheiten, Kranfheiten der Athmunasor: 
ganc, Bluitranfgeiten und groniigem Kihenz 
matismüs. 


Eatarrb in feiner Ihlimmiten Korm bringt manch⸗ 
mal Rejultate hervor, wilde anigeintend von anderen 
Urſachen herr 
Dyspepſie, he 
tarrhaliſcher M 
Magens niemals t we ‚ ohue daf 
Gatarrh jelber beieitigt wird. Eatarrhatiic 
ti8 wird oftınals jogar von Herzten als eine beiondere 
Krankheit der Lunge angelehen. Dr. Sattlers Bes 
handlung befeitigt jchneit die Mrfncye der Krankheit. 


inneren MR 


GEatarrhaliſche Dyspepfſie geheil 
Dr. Sattler: r 
deit, aber erfuhr E 
Uriacdhe entdeckten in 
weichen ic) fo lange q 
elendes Gefühl um Eiien, 
Schmerzen im Kopf vtrov chlunde 
und Berſtopfung der e. Se de 
mein Nervenit j SI yandlung 
legt meine 
Die ca— 


Electricität in v ien Formen bei chroniſchen 


e 
Krankheiten augewandt. 


Ntänner-Schwädhe. 


Böllige Wiederheritellung der Sefundheit und 
geſchlechtlichen Rüſtigkeit, 
mittelſt der 
La Salle ſchen Maſtdarm-Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere fehl⸗ 


geſchlagen hat. 


Die La Saue'ſche Methode und ihre Vorzuge. 


Uniere Präparate heigen Dr. La Salle'ſche Heilmittel 
daß wir die uriprünglice | 


auf Grund der Thatiache, 
Torntel von dem berühnten Arzte diefed Namens erhiels 
ten unter der Garantie, dab, falls wir fpäter die Ein: 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 
gemejien finden follten, dies umter jener Bezeichnung qee 
ichehen würde. Bor einigen I a fon Dr. La Salle 
auf die Sdee, nernöfe und gef e Leiden durch) Bes 
handlung vom Maftdarm ans 
bon derjelben folgende Bortheile veripradh: 


1. Applikation der Mittel direit am Sig der Krante | 


eit. 
’ 2. Vermeidung der Verdanung und Abihwädhung 
der Wirkiantkeit der Mittel. 

3. Enge Annäherung ar die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Niückenmarkönerven aus der Wirbels 
fänle und daher erleiptertes € ngen zu ber Nervens 
flüffigteit und der Maije des ins und des Rück— 
grats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko— 
ſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebra erfordert keine Veränderung der 
Dist oder der Leb ewohnheiten. 

6. Sie ſind ab 

7. Sie ſind le 


Int unschädlich. 
t von jedem an Ort und Stelle eitts 


zuführen und wirken unmittelbar auf den Sig de3 | 


Uebel innerhalb weniger als einer halben Stunde, 
Hinfällige 3 geſchwẽ 

Nerven er ft, deren Geift 

Kebenstraft verloren tft, Finden 

Rettung durd Dr. La Salle’3 Heili 

alleinige yreund, welden dert 


Eoliten Sie da3 Auffaugungs 
darına bezweifeln, To werden Ste 
Dr. Boderhammers mit Recht be t 
dieien Gegenftand, Torte tır dem medizimi 
ten dieſes Landes und Deutſchlands, Frantreichs 
Englands, 
Was der geſunde Menſchenverſtand ſagt. 
Man würde einen M ſo thöricht er⸗ 
klären, welcher, i n, oder einen 
gebrochenen Fir hen, und 
wicht die geeign 
bar auf den leid 
jenigen, welcher Samenkre 
len verſuchen w e 
uchmen, tote d v 
La Sales eleganten und unidädlicden *‘Bo- 
lus Remedies’” geſchehen kann 


Der verbeiferte LaSalle'iche Bolus (wirkliche Größe). 


Kranfheiten Der Nieren, Blafe und 
Vorſteydruſe. 
Ihre Behaudlung und Heilung oe Magens 
Vedizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht, 
um an uriniren, Schmerz oder Brennen bein Laſſen des 
Wajjers, Naftröpfeln von Urin nachden dies geichehen, 
Vergrößerung der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren— 
krankheit. 

Die entſchiedenſte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel un mittelbar 

am Sitz des Leidens applizirt, 
two fie fid) von großem Nugen erweiien werden. 

Wenn der Bolus in den Maftdarın eingeführt ift, To 
ruht er unmittelbar. am Blajenhald, Blaſenſteine, 
Waflerfucht dev- Beine und Füße, 


Behandlung. 
Spezifiige Heilmittel für ſpezifi— 
fdhe Leiden. 


1. Spezifiiher Aurins, bei Schwäche, Ausflüfs 
fen, Herzklopfen, Rüdenihmerzen u. f. w. 85.00 bie 


einzene Schachtel; der vollitändige Aurius mit drei | 


Shädhteln auf 3 Monate reichend, $10.00. 

2. Hurjus Wo. II. für Männerihwäce. 
Eine Schagtel für einfache oder friiche Fälle 86.00; drei 
Shadteln für Schwere und andauernde fFälle, bei Mäns 
ner über den mittleren Jahren, [hwaden Leuten u. j. 
ww. $15.00 für 3 Monate. 

4 NRierenblaſen-Kurſus, bei Urin- Blaſen- und 
Eine Schachtel 34.00, zwei 
Schachteln 38.00, drei Schachteln $10.00. 

4. Kräftigender Kurjus, beionders geeignet als 
Stärfung für Verionen, welche beabfichtigen zu heiras 
then. Eisie Schachtel 24.00, drei Schaihteln $10.00, für 
3 Monate. 

5. Blntreinigungs : Kurius, Sfropheln, uns 
reines Blut u. j. w. Eine Schachtel $5.00; dreimonate 
liche Behandlung oder voller Kuzjus 810.00. j 

Buch mit Zeugniffen und Gebraudhsanweifung gratis, 

Dian ichreibe au 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Some Treatment. 
Eleftricitätaufunjere Methode angewandt iiteine 
eroke Erfindung und heilt beitimmt ale Leiden, wo 
andere Arten don elettriihen und mediziniichen Bes 
handlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Nacht auf die Franfeır Theile wirken 
lajien, ohne Brandiwunden au verurjachen, reizt nicht 
blo8 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ners 
den, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine pofle Geiundbeit zurüd. Einfad), dauerhaft, jedoch 
praftiich und wiffe: .  Uniere Anfragen bemie- 
fen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Unterſuchung und Feititellung des Falles 
dur einen geichieten Arzt, periönlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beiorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO,., 
191 Webaih Ave,, Chicago, 28m3mt3 


Dr. HUTOHINSON, 


welcher über dreißig Jahre in Chicago ald Arzt prace 
ticirt, hat während diejer Zeit mehr hrenische Ner- 
ven und Sautfe: ntheiten behandelt, al3 jeder 
andre Doctor in. Chicago. - Specielle Leiden 
alter Art, VBerluft der Energie, Shwäde, all: 
gemeined Unvermögen, Hals: und Mund-Entz 
zündung, Uusfhlag Der Haut und des Kopfes, 
Schmerzen in der Gelenken, Rheumatismus, 
Geihwire an irgend rinem Theile de8 Körpers 
und Hüdgrates, Nerven- Anfälle, Magen: und 
Unterleibs:Xeiden, jowie der Nieren uud allen 
damit verbundenen Organen werden vollftändig 
eheilt.. Freie Eenjultaiien in jeinem Private 
ispensary oder brieflih. Medicinen werden 
portoftei-per Buft oder Erprei,gut verpadt, beriandt. 
Heilung wird in jedem alle garantirt, deilen Bes 
handlung mir andertrauf wird.. Wo Heiluna nigt 
möglich, wird es Ihnen offeu gejagt werben. Spredes 
ftunden von 9 Uhr Morgens b13 8 Uhr Abend3, Sonn» 
fans von 10 bi3 12 Uhr Bormitiag3. 25apdwil 
Private Dispensary Office, 125 $. Clark Sir. 
beſeitigt unfehlbar 


B a n d w U r m in 2 Stunden. F. Rei⸗ 


ch a r d t. 88 W. Kinzie Str. nahe Milwautee Abe. Viadult 
Dr. Dodds 

mwidınet feine bejondere Anfmerffamkeit allen 

chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 








| und Hautfvanfheiten, Hämorrhoiden und 
| bösartige Geihmüre behandelt ohne Mefier 


und ohne Berhinderung am Geichäft. Con⸗ 


ſultation frei. 139 O. Mabijon Str. 

ap,imo,8 

Geheilt, oder Geld zurüderjtattet. Eine 

Schachiel ipanifche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Jete Schadtel 50 Cts. 


Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 


FILES 


eftern Medical & Eurricol Imititute, 127 
* lie Str, Sr. Bi. Sue, teit Jahren 
protticirend giebt freien Fi 
nerfrantbeiten. Br.’ & 
Sprechfiunden 9 -8 täglich, Sonntags 10—12. mi3,1;,8 


Dr. CAMFIELD, 
— — 
' u. Härliohre eingeiegt 


1; Bon 19 Uhr Docat Di 4 je Nchm. 


iven, indem er fidh | 


ber alle jpeziellen Wän- | 
neue Heilmittel furiren | 
Sofort. Ein ficheres Drittel gegen Nervenihwänen. | 


Eonjultatiom freu Alle Spraihen geſprochen. 


3 x U. 
———— —— Arte 
| Anwälte für Boreiniste Staaten 
und ausländiſche Patente, 
Geſchaͤfts-Unterhandlungen ſtreng vertraulich, 
Es wird ſch geſprochen. 
Bureau: Zimmer#, Metropolitan Block, 
Ede Randoiph und LaSalle Str. S5zoifroms 
| a : 
TRANBKBZH.DBARMIM,. 
i deutſcher Advokat und Retar. 
Grundeigeuthumsgeſchäſte Spezialität. Zimmer 21 
v6 5. Ave., „Times“ Building. mifrſat 


— — 





JOSSEPH STAAS, 
'Nehtsconjunient un. Rofar 
Zimmer 15, 78 Dearbarn Str. 
Abſtracts unterſucht. Te te. Vollmachten u 
!' Nahlapjachen. Geld au verleihen anf Grundeigenthugk 
Zelephon 337, l4apbia& 
Dahms & Langworthy, 
Dentſche Adoooraten 
Derntſche AUtdvoraten, 
Braun ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2.und 9 Unity Gebäude 
79 Dearborn Str., Chicago, x 


— 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

die befien Bhrtographien in ur 

eine Belegeithert und wir werde 


Smzsnt, 


machen unbedtn 
Stadt. Geben uns 
e3 Ihnen beweiſen. 


— —— ji 


Finagnzielles. 


PERLE 
ERTL R 


2* war“, 

ꝙ 2 p * l a3! 
Geld zu verleihen 
en ehrliche Leute, zu niedrigften Zinien, ohne od 

! fhaffung oder Verdifentlihung, auf Möbeln, Pianof 
Kierde, Wagen, Wirthichaits« und Laden-Cinvichtungen 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
13 D2Das einzige deutſche Geſchäfl 

in dieſer Art. 

3 gi nn Kal A 
UNION LOAN CO,., 198 5ih Ave. 
Zimmer 2. lomz luuti 


Zwiſchen Madiſon und Wafhiugton 


A, 


or 


Loan Ofüce. Berfiherung. Law Ofüce, 


age 
Lake View LoanCo, 
Officen: —— 

631 Lincoln Avo. 681 Sheffield Aut 
Anleihen auf alle Arten von 
Perſönlichem Eigenthum, Haushalt-Gegeu 
genſtände, Store Firtures, Pſerde, Wagen 


und 
5 4 = 2 si 
Irgend were gule Sicherheit: 
Keine Oeffeittlichfeit. Keine Fortnahnte des Eigenthumf 


1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten, 
Eollectionen bejorgt, Neal Eftate gekauft, verfauft um 
ungelauiät. Ki 
Notiz.—Alle unjereseihäfte hHierbeforg 
Vermiethungen. 
Oeffentlicher Notar. Grundeigenthum 


GELD 


| fpart, wer bei mie Baflageiheine, Gajüte od@ 
Bwiihended, nad oder von Deuticjhlend Tauil 
Sch befördere Pafjagiere nad) und von Samburg 
ı Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Yıniterdam 

avure, Baris, Stettin zc. via Sirio Dort od 

altimere. Tafiagiere nah Europa tiefere mi 
Gepäd frei an Bord de3 Damipfers. Wer Freund 
oder Berwendie von Eurepa fonmmen laffen wii 
| Tanır es nur tn feinen Ipnterefje finden, Eri mir Fre 
farten zu löien. Wartunft Der Dafingiere i 
ı Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in da 
| General-Agentur von 


ae Em 
'ANTON BOENERT, 
92 La Safe Straße, 
3 Bollmadzts: und Erbihafisfahen il 
| Europa, Golleitionen, Bojtausjaninngen 26 
prompt bejorgt. Sonntags pilen bis IZ Uhr. & 


‚GreenebaumSong 
No. 116 La Salle Sir, 


Berleihen Seld auf Grund: 
eigenthum zu den nmied⸗ 
rigften Zinſen. 





zujıj 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal:Ainlagen ftet3 vorräthig. 


Die Chicago Mortgage Loan Epv,, 
verleiht Geld auf irgend eine —— Zeit und zu jeden 
Betrage von 525 bis 5200 auf Möbel, Pianos, Aa 
Wagen, Majchinen, Lagerhaus-Scheine 26-2. (währen! 
foldhe im Befige ded &igenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter liberaliten Bedingungen. Uns 
fere Anleihen werden fo gemadt, daß jeder gewünichte 
Betrag zu ivgend einer Zeit zurüchegahlt werden fan, 
wodurch bei jeder Abzahlung die Zinien im Verhältnig 
berringert werden. Da wir bei weiten, das et te 
Leih-Geihäft in Ehirago machen, find wir im & nn 
die beftmöglichften Raten zu gewähren. ‚ Zeute, welche 
Geld gebraucden, Werden e3 in ihrem Ipnterejfe und zu 
ihrem Vortheil finden, wen fie bei und Boriprechen, ce 
fie Anleihen machen. 
Chicago Rortgage Loan Co., 

8 86 La Salle Str. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu iparen. 
75 Gents die Attie pro Monat, fpark 
$100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 3% Prozent, bei monat 
licher Abbezahlung 17malj 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinien. 

Um Ausfunit wende manjigan 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ave, 
DOffte»Stunden: 8 518 8; außer Sonntags. 
‚Geld zuverleinen. Wenn Ihr Geld ohne Deffente 
lichteit oder Vorwiſſen Eures Nachbars zu leihen 
wünjcht, jo wird Eud) eine Privatpartei irgend einen 
Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pierd. War ı 
oder irgend eine Sicherheit mit dem. Recht, Alles oder 
in Raten zurüdzuzahlen. 94 La Salle Str... Zimmer 
65, Telephon No. 1275. 6mz3md 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adanms Str. 
Licenfirte Brokters, 
Argend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diemanten und 
Shmudiahen Qt-Gold und 
Silber gekauft zum Marktwerth. 
Richt ausgelöſte Uhren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Preiſes verkauft. 


Wn. BoLpenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elark und Waihingten Sir. Chicage. bins 


Office der Chicago 


ı Landlords’ Proteetive Society, 


371 Sarrabee ‚Str. 


j 
I 





